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1. Die Inliaberoblig-ation Nr. 176322 der Thurgauischon Kantonalbank für
Fr.-1000, ausgestellt den 23. Januar 1913 in Ainriswil, und

2. dio Inhaberobligation Nr. 176372 der Thurgauischen Kantonalbank für
Fr. 1000, ausgestellt den 26. Februar 1913 in Sirnaeh,

Bind verloren gegangen! Es wird eine Frist von drei Jahren, gerochnet von
der ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt, angesetzt, binnen
welcher allfällige .Inhaber oben genannter Titel gehalten sind,'ihre Reebte

'

an
•denselben .bei der.unterfertigten Amtsstelle anzumelden, ansonst die Obligationen

.kraftlos erklärt • werden.. (W 571);
K r e u z l.i n g e n den 25. Januar.1917.

Gerichtskanzlei Weinfolden: Dr. Hans Heltz.

Der unbekannte Inhaber der folgenden 30 Obligationen 3y2 % Schweiz.
Bundesbahnen 1899/02: Serie C., Nr. 110302; Serie D., Nrn. 195386/8;
Serie E., Nrn. 209869/72, 225193/4; Serie F., Nrn. 275527/31, wird, hiermit

aufgefordert, innert 3.Jahren, vom Tage der ersten Veröffentlichung
an.gerechnet, diese Titel nebst. Coupons dem unterzeichneten Richter
auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt werden. (WJ303)'

B e r n den 3. Januar 1917.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der folgenden Obligationen: a) 2 Obli-
fationen 4% Berner Alpenbahnen 1912 (I. Hypothek), Nrn. 4685/6;

1 .Obligation 4 % Berner Alpenbalinen 1912 (li. Hypothek), Nr. 40789,
wird hiermit aufgefordert, diese Titel samt Coupons innert der Frist von.
.3 Jahren, von der ersten Veröffentlichung hinweg,, dem unterzeichneten
Richter auszuhändigen,' ansonst sie kraftlos erklärt, werden. ' (W 613)

Bern, den 3. Januar 1917.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der folgenden Obligationen 3Y2% Gotthard
1895, lit. A, Nrn. 3801/02, 3812/42, 25401/04,-25454/59, 26120/22, 36332,
39300/19, 65548/50; lit. B, Nrn. 14029, 1570/74,"66717/30, wird hiemit
aufgefordert, diese Titel samt.Coupon innert der Frist von 3 Jahren, vom
Tage der ersten Veröffentlichung hinweg, dem unterzeichneten Riehter
auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt würden. (W 62s)

Bern, den 4. Januar 1917..
_Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der Unbekannte-Inhaber der: a) 23 Obligationen 3% % Sehweiz. Bundesbahnen

1899/02, Nrni 79547, 122179/81, 214011/12, 232092, 269916/17,
'362692, 381782/91, 409252/54; b) 2 Obligationen 3%% Schweiz. Bundesbahnen1

1910, Serie I, Nrn. 82420/21, wird, hiermit aufgefordert, 'diese
Titel nebst Coupons innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Veröffentlichung

hinweg,' dem unterzeichneten Richter .auszuhändigen, ansonst sie
kraftlos erklärt-werden. ' (W 633)

Bern den 4. Januar 1917.
Dor Gerichtspräsident-III: .Wäber.'

Der unbekannte Inhaber der 2 Obligationen 3y2% Sehweiz. Bundesbahnen

1899/02, Nrn. 52095/96, wird hiermit aufgefordert,1 diese Titel
nebst Coupons dem unterzeichneten Riehter innert 3 Jahren, vom Tage
der ersten. Veröffentlichung hinweg, auszuhändigen; ansonst deren Amortisation

erfolgt. (W 643)

Bern den 4. Januar 1917.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 2 Obligationen 3% diff. Schweiz.
Bundesbahnen 1903, Nrn. 65000/01; wird hiermit aufgefordert, diese Titel
nebst Coupons dem unterzeichneten Richter innert 3 Jahren, vom'Tage
-der ersten Veröffentlichung hinweg, auszuhändigen, ansonst deren Amortisation

erfolgt. (W 653)

Bern, den 7. Januar 1917.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekanne Inhaber der Obligation.3y2 % Schweiz. Bundesbahnen
'1899/02, Nr. 213238,. wird hiermit aufgefordert, diesen. Titel nebst
Coupons innert .3 Jahren, vom Tage der ersten'Veröffentlichung hinweg; dem
.unterzeichneten Bichter auszuhändigen, ansonst er kraftlos erklärt wird.

Bern, den 9. Januar 1917., (W 663)
Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 15 Obligationen 3)4 % Schweiz. Bundesbahnen

1910,- Serie I, Nrn. 121549/63, wird hiermit.aufgefordert, diese
Titel nebst Coupons dem unterzeichneten Richter innert 3 Jähren, seit
der -1. Veröffentlichung an gerechnet, auszuhändigen, ansonst sie kraftlos
erklärt werden. - (W 675)

Bern den 9. Januar 1917.
Der Goriehtspräsidont III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 3 Obligationen 3)4% Sehweiz. Bundesbahnen

1899/02, Nrn. 288503/505, wird hiermit aufgefordert, innert 3 Jahren,
vom Tage der ersten Veröffentlichung hinweg,-diese .Titel nebst Coupons
dem unterzeichneten Richter auszuhändigen, ansonst.sie kraftlos erklärt
werden. (W 68s)

Bern, den 15. Januar 1917.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 6 Obligationen zu Fr. 1000 3)4 %
Sehweiz. Bundesbahnen 1899/02/Nrn. 90371, 221410 396884/85 52442/43,
wird hiermit, aufgefordert,' innert-3 Jähren, vom Tage der ersten Ver-
öffenlichung hinweg,'-diese Tilel nebst-Coupons dem unterzeichneten
Richter! auszuhändigen,'ansonst sie kaftlos erklärt werden. (W 69s)

Bern, den 16.'Januar. 1917
' '•

Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 3 Obligationen 3)4% Sehweiz. Bundesbahnen

1899/02, Nrn. 394958, 470741, 434231; wird hiermit aufgefordert,
diese Titel nebst Coupons dem unterzeichneten Richter innert 3 Jahren,
vom.Tagedpr ersten-Veröffentlichung.hinweg, auszuhändigen, ansonst sie
kraftlos erklärt-werden. ' _-. (W-703)

Bern, den 16. Januar 1917.
Dor Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber, der: a) 114 Obligationen 3)4% Gottliard-
bahn 1895, lit. A; Nrn. 40907/22,'41971/75, 45508/11, 48602/06, 49779/83,
•51888/94, 53067/69, 53434/441, 54554, 57173/79, 62355/74, .63172, 63180,
76002, 77928/37, 78921/31, 80849, 80850, 81164, 81541,82861,82862,-
89568/70; b) 41 Obligationen 3)4% Gotthardbahn 1895, lit. B., Nrn.-2437/43,
4864/69, 4955/56, 20612/16, 30249/53, 37052/53, 41315, 41445/47, 42631/33,
43183/86, 70991/93; c) 185 Obligationen 3% diff. Schweiz. Bundesbahnen
1903, Nrn. 205845/48, 206595/644, 207641/710, 207761/800, ,252454/59.
252497/500, 255945/54, 263939, wird hiermit aufgefordert, innert 3 Jahren,
vom Tage der ersten Veröffentlichung hinweg, diese Titel nebst Coupons
dem.unterzeichneten Richter auszuhändigen, <ansonst sie-kraftlos erklärt
werden; (W713).

Bern, den 17. Januar 1917.
- ' Der. Gerichtspräsident III: Wäber.

Die 4 % Inhaber-Obligationen I. Hypothek von Fr. 500 der Berner.
Alpenbahngeselischaft Bern-Lötschberg-Simplon, Nr. 36248 mit Coupons
Nr. 6. auf ,1. November 1909 und. ff., wird hiermit kraftlos erklärt.

Bern, den 9. Januar 1917. (W 72)
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Die Lebensversieherungspoliee der «Patria», Sehweiz. Lebens
Versicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit, Nr. Ab 3259.von Fr. 3000, datiert
vom 1. Oktober. 1891, lautend auf Gottfried Baumann, geb. 1867, wird
hiermil kraftlos erklärt. ; (W 73)

Bern, den 18. Januar 1917.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber des
nachfolgenden vermisslcn Schuldbriefes über Fr. -150 (ursprünglich Fr. 800)
auf Barbara ,Hollenweger, geb. Allinger, in Seebach, zugunsten von.Hans
Jakob .Meyer, Gemeinderat, in,Seebach, lastend auf «ungefähr drei Vier-
ling Wiesen, in Zehntenwiesen genannt» in Seebaeh, dat.: den 12. Januar
1860, letzter bekannter Gläubiger: Gottlieb Krebser, Hafner, Seebaeh,
letzter bekannter Schuldner: August Gubelmann in Zürich'6, oder wer
sonst über denselben Auskunft zu geben imstande ist, aufgefordert, dem
unterzeichneten-Gerichte binnen einem.Jahre von .heute an von.dem
Vorhändensein der Urkunde Anzeige zu machen, widrigenfalls-dieselbe
als kraftlos erklärt;und an ihrer Stelle eine neue, allein gültige Urkunde
ausgestellt würde. •

• (W 2021)

Zürich den 31. Mai 1916.

'. Im Namen des Bezirksgerichtes V.: Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

•Le .juge-instrueteur pres le tribunal de Si on:
• Vu la requßte formuläe par Cina, Emmanuel, de Fölieien, ä,Sal-

quenen, invite le dötenteur .incon'nu des eödules'hypothöeaires de'la Caisse
hypothöeaire.et d'Epargne du Valais, n° 846, du 16 oetobre 1902, et n° 1879,
du 4 juin 1907, de fr. 1000 chacune, ä les produire au greffe de notre tribunal,
tenu par l'avocat S. Calpini, ä Sion, dans le'dölai dö 6 mois, öehöant le 1<* aöflt
1917, faute de quo) l'annulation en sera, prononeöe. (W 65l)

S i o n le 23 janvier 1917.
A Sldler.
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' Le president-' da tribunai.de Ja Broye, ä Estavayer-le-Lac, -fait sommation
au clüferiteur' me'onnu'des actions:rrf3 418-et.419'du-'MÖulin-agrieole.-ide.la
Broye friböurgeoise,- ä • Lully,- du • capital • nominal • de. fr-. 50, • avee -feuilles de

coupons n09 5 k 20, en faveur de Due, Emile,feu Dominique, ä'Forel, d'avoir
ä les'ddposer au greffe du tribunal-de la-Broye, ä, Estavayer, dans le ddlai
de'trois ans, dös la premidre publication du present.avis, fautc de.quoi l'an-
nulation en sera prononedc. •• (W"743)

E s t a v a y e r -1 e - L a c, 29' janvier • 1917.
Le viee-president: L. Catelloz.

Selon ordonnance de ee jour, sommation est faite au detenteuv ineonnu
des. obligations. n09 3987 ä 3996, 50270, 50271,'50272, 64541, 64542, 64543,
de PEtat de Fribourg, 3% de 1903, de.fr. 500, avec feuilles de eoupons'ä
partir. du 15 noveinbre'1914, d'avoir ä les produire au greffe du tribunal de
la.Sarine, ä i Fribourg, dans le ddlai dc'3.ans, dös la-premiere publication
de la prösente. ordonnance. Faute' de quoi l'annulation cri sera- pronenc6e.'

k

Fribourg, le 28 döcembre 1916. (W; 5562)
•• Le president du tribuiial: M. Berset

Handelsregister ßegistre de eomnieree - ßegistro di eomniereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
Altmetall. — 1917. 26. "Januar. Inhaber-.dcr Firma Henri Hatt in

Zürieh 4 ist Heinrich Hatt, .von Hemmenthal (Sehaffhauseu),. in Zilrieh • 4.
Handel in Altmetall, Kanonengasse 1:

" Hotel. — 26. Januar. Inhaber der Finna H. Lütschg-Schmidt-iu Erlenbach

ist Heinrich Lütschg, von. Mollis (Glarus), im-Erfenbach. Betrieb des
Hotels zum goldenen Kreuz. •' • • •

Tli e a t c r - K'o s't ü m - V er 1 c i h g e s ch äf t. •'— 26.-Januar. Die
Firma Meili-Wettler in Zürich-5 (S.-H. A. B. Nr. 259 vom 14. Oktober 1912,
Seite 1805), Thcater-Kostüm-Vcrleihgeschäft, ist infolge Vcrziehtes der In-
haberin erlosehcn.

Eisen lind Hadem. — 26. Januar. Inhaber'der Finna Ernst Müller-
Pfennlnger in Elgg'ist Ernst Mtillcr, von und in Elgg.-'Handel in Eisen, und '

Hadern. .An der Bahnhofstrasse. -
27. Januar. Die Firma Aktiengesellschaft Cönfidentia .iii Liq. iu. Zürich

(S. H. A. B. Nr. 91 vom 17. April 1916, Seite 617) und damit die-Unterschriften

der Mitglieder der Liquidationskommission, Johaüncs Fritschi und
Dr. jur. Hans Bühlcr, Erwerb von Gruudbcsitz, Handel in Sehuldbriefcn usw.,-
wird infolge-Konkurses von Amtes wegen gelöscht.'

' Immobilie u.'g e s e 11 s c h a f t. — 27. Januar. Unter der Firma
Genossenschaft Aspis hat sieh mit Sitz in Wi n t er t h u r am 30. Dezember 1916
eine'Genossensehaft gebildet. Sic hat den Zweck, Liegenschaften zu erwerben,
zu "vermieten und zu verpachten und wieder < zu. yeräussern, söwiö ihr
gehörende Grundstücke-zu überbauen. Das Genosscnsehaftskapital wird
gebildet - dürelvvoll> einbezahlte, auf den Namen des'Genossenschafters lautende
Stammanteile von je Fr. 500, Als Mitglied kann jede handlungsfähige, phy-
slschc und juristische Person auf schriftliche Anmeldung • hin aufgenommen
.-werden., Ueber die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Jedes Mitglied 'ist
verpflichtet, mindestens einen Staminantcil einzuzahlen.oder zu erwerben.' Die
Anzahl der Stammanteile, welche ein Mitgliöd'bcSitzcn' darf, i'sflinbeschvänkt.
Der.Austritt erfolgt durch schriftliehe sechsmonatige Voranzeige auf Schluss
des Kalenderjahres, durch Ausschluss und Hinschied des Genossenschafters.
Dem austretenden Mitglicde wird der Betrag seinor Stammanteile nur insoweit

ausbezahlt, als das. Genosscnsehaftskapital naeh dem auf den -. Austritt
folgenden Rcehnungsäbsehluss nicht -dureh-Verluste' gcsehmälert- erscheint.
Die Auszahlung'des Stammaütcils erfolgt iin' günstigsten • Falle zu pari. An
oin'cm abfällig ' bestehenden Reservefonds haben -ausscheidende Mitglieder
keinen Anspruch. Stirbt ein Mitglied, so treten dessen Erben in die
Rechtsstellung des Verstorbenen ein. Sic haben eine handlungsfähige Person
(Miterben oder Vormund) als Bevollmächtigten zu bezeichnen. Die Genossenschaft
hat indessen das Recht, Genossenschaftsanteile jederzeit zurückzukaufen. Der. >

Preis wird nach'den für austretendo Mitglieder geltenden Normen bestimmt.
Für die Reehnungsstellung gelten die Grnudsätzc des Obligationcnrcchtes
betreffend Aktiengesellschaften, insbesondere Art. 656.. Der jährlicho Rcinge- '

winn wird verwendet zur Anlage undAcufuuug eines Reservefonds naeh freiem
1

Ermessen der Generalversammlung, und zur.Ausrichtung ciucr Dividende an
die Genossenschafter, naeh Bcsehluss der Generalversammlung. Jede persön-!
liehe Haftbarkeit der Genossenschafter für die Verbindlichkeiten der Genessen-1
schaft ist ausgeschlossen, es haftet dafür nur das Vermögen der letztem. Die'
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung; der Vorstaud von

•drei Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der. Vorstand vertritt die Genossen-.!-
schaft nach.aussen, und es führen dessen Mitgliedo'r zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand kann Prokuristen erneunen,-die
mit einem der Vorstandsmitglieder oder mit einem andern Prokuristen rechts-1
gültig kollektiv zu zeichnen berechtigt sind. Der Vorstand besteht aus: Jakob
.JUggdi-Pünter, Fabrikant, Präsident; Robert Biedcnnann-Mautel, Fabrikant,
Vizepräsident, und Emil Dietrich, Prokurist, Beisitzer; alle von und jn Winter-
thur. Gcschäftslokal: Untortor 32.

I m' m o b i 1 i e n g e s c 11 s c h a f t. — 27. Januar. Genossenschaft zum '

Grenzstein in .Ztlrieln(S. IT. A. B. Nr. 179 vom 2. August 1916, Seite 1214).
Diese Genossenschaft hat; sich'iu der ausserordentlichen Generalversammlung

vom 22. Dozombcr 1916 neue Statuten gegeben. Der bisherigen Publikation

gegenüber ergeben sich folgende Aendcrungen: Die Genosseuschaft, als
Eigentümerin der-Liegenschaften Kat.-Nr. 1648 (neu Kat.-Nr. 1746 bis 1752)
und der ideellen Hälfto :an Kat.-Nr. 1649 an der.Ilönggcrstrasse' in Wip-
kingeiriZürieli'6,'-mit-dch Wohnhäusern Hönggcrslrasse 132, 134, .136, 13S,
140 und 142, hat den Zweck,-diese Häuser (samt Uuigebungsarbeiten'usw.)
zu vollenden, zu verwalten und zu liquidieren. Die Mitgliedschaft' wird
erwerben dureh Ucbcrnahme von mindestens einem Anteilschein. Die als neue
Mitglieder eintretenden bisherigen-Gläubiger der Genossenschaft erhalten .'An-'
t'eilschcinc für -25% ihres Guthabens in ganzen Stücken von je Fr. 500. Für •

Bruehteilc sind kleincro Anteilscheine auszustellen. Dio • Anteilscheine lauten
auf den Inhabör. Ein neuer Erwerber wird erst Mitglied, naehdem er dureh
Chargöbricf dem Vorstand der Genossenschaft den Erwerb angezeigt und sieh
über den Besitz des Genossensehaftsantcilsehcinos ausgewiesen hat. Mit der
Veräusserung der Anteilscheine erliseht die Mitgliedschaft. Jeder Genossenschafter

kann auf sechsmonatige Kündigung hiu auf Ende eines Rechnungsjahres

aus der Genossensehaft austreten.-. Erfolgt der Austritt aber nielit in
Verbindung mit einer Zession der Anteile,. so erliseht sein Änteilrecht am
Genossenschaftsvermögen. Stirbt eiu .Mitglied, so' treten' die Erben' in' die
Rechtsstellung des Verstorbeneu eiu. Sie haben eine handlungsfähige Person
(Vormund • oder Familienangehörigen) als Bevollmächtigten zu bezeichnen..

• Dem aus. 1—3 Mitgliedern bestehenden Vorstand steht.die Bezeichnung der
Unterschriftsberechtigten und dio Festsetzung der Untcrsehriftsfilhrung zu. Die

Jahiesrechnimg-wird-, jeweils-auf Sehluss ..des Kalenderjahres abgeschlossen.
,Von.vdem,.naeh Abzug^'aHer..'Unkosten,^Amortisationen; Passivzinsen, 'usw.•
Verbleibenden Reihgewinn wird"'den' Genossenschaftern "eine" Dividende* bis
zu p%"ausbezahlt.^ Ueber .die Verwendung! ernes'" ällfälligen'lUeberschtisses
beschliesst die' Generalversammlung zu Amortisations- oder Reserv'estellungs-
zweeken. Im Bestände des Vorstandes uüd in der Unterschriftsführung sind
keine Aenderungen eingetreten.

' * ' • - '

27.. Januar. Kaffee-Handels-Aktiengesellschaft Zürich in Zürieh (S. H.
A. B. Nr. 264 vom 9. November 1916, Seite 1705). In ihrer .Generalversamm¬

lung ."vom-23. Oktober 1916 haben die'Aktionäre die Durchfiilmihg-des:
Beschlusses vom 11.-August 1916 betreffend Erhöhung des .Gesellsehaftskapitals
konstatiert. Es-beträgt das. Aktienkapital nunmehr Fr. 100,000 und ist
eingeteilt in 100 auf den Inhaber lautende, voll einbczahlte Aktien von je Fr. 1000.
Es-führt Einzelunterschrift der Präsident des Verwaltungsrätes, 'Franz Suse-

• mihi,-Kaüfmann,'von und in Bremen. KoHektivuntcrsehrift ist erteilt an'die
beiden Venvaltungsratsmitglicder: Konsul Emilio Gaissert, von' Zürieh, in Zü:
rieh 8, und Oberst Eduard Sulzcr, Rechtsanwalt-, von Winterthur, in Zürich. 8,
ferner an den'Direktor, Eduard Hulek (bisheriger. Prokürirt), und'Kollektivprokura

an-Frl. Rosa Ley, von Engen (Baden), in Zürich, urid'.aii Friedrieh
Paris, von Genf, in Basel. Die kollektiv zeiehnenden Personen zeichnen unter'
sieh je zu. zweien. .Die Unterschrift von Johannes Surmann .und die Prokura
von Johannes'Kjäcr sind' erlosehen.

Vor vielfältig it ngsbüreau. — 27. Januar., Die Firma'D. Zingg-
Lütschg in Zürieh 1 (S..H. A. B. Nr. 170. vom 8. Juli 1911, Seite 1179), Vcr-
vielfältigungsbureau, • ist infolge' Aufgabe des Gesehäftes' erlosehcn.'"

27'. Jauuar. Konsumverein Bauma und Umgebung in Bauma (S. H. A. B.
'.Nr. 191 vom 16. August 1916, Seite-1274). Eduard Kündig und Albert'Stutzsind

aus dem Vorstande dieser Genossensehaft ausgeschieden. Als' Beisitzer
wurden gewählt: Eugen Sehnurrenberger, Dreher, von. Sternenberg,-.und Fritz
Grimm, Zuschläger, von Tinbschachen,'beide-iu Bauma.'

Gummi waren und chemisch-technische P.rodukte. —
27. Januar. Die Firma Diggelmann & Kempf in Zürich 5 (S. H. A. B. Nr. 294
vom 14. Dezember 1916, -Seite 1890) erteilt' Proküra an Ernst Wieland, 'vou
Thalwil, in Zürieh 6.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern

Berichtigung. Landwirtschaftliche ' Maschinen-Centrale A. G. Bern (La
Centrale, Machines agricoles S. A. Berne), mit Sitz, in Bern. (S. H. A. B.
Nr. 21 vom-26. Jauuar 1917, Seite 142). Die Prokuristen, zeichnen zusammen
oder mit einem'de rührigen -zu r k o 11 c k t'i-;v e n Z e i e h n.u n g
Berechtigten je zu zweien kollektiv.

i917. 27. Jauuar. Die' Genossenschaft unter der Bezeichnüng Kantonal-
be'rnischer.Drechslenneister-Verband, mit Sitz iu der Stadt Bern (S. H. A. B. •

Nr. 320 vom 23. Dezember 1913, Seite 2250), hat in ihren. Generalversammlungen

vom-2. April 1916 und 22. Oktober 1916 in den Vorstand gewählt:
Als Präsident,, an Stelle des. verstorbenen Johann Klauscr: Den bishcrigeu
.Vizepräsidenten, Ernst Moser, von Biglen, Drechslcrmeister in Langnau; als
Vizepräsident, am Platz des Enist.'Moser:-Friedrieh Bossler, von Gäehingeu
(Württemberg), Drechslcrmeister'in Grosshöchstetten;'als;Sekretär, an Stelle
des verstorbenen Andreas Hofmanu:'Ludwig Rutsehi, von Heiiniswil, Drechs-
lermiuster in Münsingen, und als' Beisitzer, an Stelle des ausgetretenen 'Johann.
Räss: Samuel Zulliger, von Madiswil, Drcchslermeister in-Langnau. Der
Präsident, bezw. der Vizepräsident führt kollektiv mit dem Sekretär für die
Genossenschaft die reehtsverbindliehe Unterschrift. Gesehäftslokal: Bei Drechsler-
nicistef: Schumacher^tKcsslergass'c 16, Bern. "

Murceriö- Bonuetcrie, üs'w.'ub'W. — 27. JäÜuär.-Max Lauterburg

und Fräulein Rosa K'acser, beide von und in Bern, haben unter, der Firma
Max Lauterburg & CIe iu Bern eiue Kollektivgescllschäft eingegangen, welche-
äm 1..Januar 1917 ihren Aufang genommen hat. Mcreerie, Bonneteric, Sehnei-
derinncnfuriiiturcn en gros; Fabrikation vou "Strumpfwaren'und-Sportbeklei-•
dang; Marktgasse Nr.'37, I.'Stoek. ' '

N o u -v e a u t c s, Chemiserie, M c r c e r i e e t c. — 27. Januar.
Die Firma-Magazine zu den Vier Jahreszeiten, M. Lauterburg & CIe in Bern
(S. H. A. B. Nr. 202 vom'31. August 1915, Seite 1189 und "Vcrwcisuugen)-
orteilt Liuzelprokura an Fräulein Ida Frei, von Orpuhd, wohnhaft'in Bern.

Bureau de DeUmonl
27 janvier. La Soci6t6 de'.Früiterie de Detemont, soci6te cooperative,.ä

Deiemout (F. o. s. du c. du 20 novembre 1905, ii° 454, päge 1813), est radi6e.
sa liquidation 6tant termin6c depuis long'teinps.

Bureau Thun
25.-Januar. Die Käsereigesellschaft Ried, Genossensehaft mit Sitz in

Untcrlangcnegg'(S.'H. A. B. Nr. 122.vom'10. Mai 1910, Seite 845), hat in der
Hauptversammlung .vom 20. September.' 1915'den .Vorstand neu-bestellt. Er
besteht nunmehr aus folgenden Persoucn: Gottlieb Fahrni,'von-Eriz, Präsident;
Johann Oesch, von Oberlangcnegg, Vizepräsident;; Gottlieb Ocscli,' Sekretär,
bisheriger; als Beisitzer: Ernst Wiithrich, von-Trüb; Hans Kropf,-von Teufcn-
tlial; Rudolf Rcusscr, von Horrenbaeh-Buchcu. Sämtliche Landwirte und
wohnhaft in Untcrlaugencgg.

25. Januar.1 Die Käsereige'sellschaft Heimenschwend, Genossenschaft mit
Sitz daselbst (S.- H. A. B. Nr. 349 vom 31. Dezember 1896, Seite 1436 und
Verweisung daselbst), hat in der Hauptversammlung .vom 29. August 1911
ihren-Vorstand neu bestellt. Er besteht aus folgenden Personen: Christian
.Acbersold, von Aesehlen, Präsident; Johanu. Dolder, von Sehangnau,
Vizepräsident; Jakob Gugger, von Buchholtcrbcrg, Sekretär; Beisitzer: Fritz
Beutler, von Buehholterberg, uud Karl Küuzi,.von' Innerbirrmoos. Sämtliehe
Landwirte und wohnhaft in Buchhölterberg. •'

25.' Januar. Die Dampfdreschgenossenschaft Schwarzenegg, Buchholter:
berg und Fahrni,.Genossenschaft mit.Sitz..im jeweiligen Domizil des
Präsidenten (S. H. A. B. Nr. 236 voni 21. September 1908, Seite 1642), hat ihren
Vorstand neu bestellt. Derselbe besteht aus folgenden Personen: Fritz Beutler,
von Buehholterberg, Grossrat, Präsident; Emil Dällenbach, von Aesehlen,
Vizepräsident,, beide in Heimcnschwand; Christian Dummermuth, von und
•in Uuterlangenegg, Sekretär, sowie den Beisitzern: Karl'Fahrni, von-Horren-
bach-Buchen, in Unterlangenegg; Karl Oesch, von und iu-Oberlangenegg;
Johann Sicgenthalcr, von Sehangnau, in Fahrni,'-und Johann Baehmann, von

' Buehholterberg, wohnhaft daselbst. Sämtliehe Vorstandsmitglieder sind .Land¬
wirte. • '

•

Solotlmrn — Soleurc — SoletlA

Bureau Breilenbach
1917. 26 Januar. Öle Genossensehaft unter der Firma. Landwirtschaftliche

Genossenschaft Bü-serach mit Sitz in Büsseraeh (S. H. A. B. Nr. 202
vom 5. Juni 1900, Seite 812), hat in der Generalversammlung vom. 17.'-.De-'
zember 1916 ihre Statuten revi tiert und dieselben den Normälstatuten
des Schweizerischen Raiffeiscnverbandes : angepasst; Die Firma der
Genossenschaft heisst nun Landwirtschaftliche Genossenschaft Büsseraeh.
Darlehenskasse nach System Ralffelsen..-: Die .Genossenschaft .hat ..den Zweck,
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ihren.Mitgliedern die! Wihrem.\Virtschaf ts:'und Gcschäftsbetriebe nöti'gen •

Darlehen iu-• beschaffenV-jedermann Gelegenheit zu,geben* seiiie .rinjssig
liegenden Gelder gegen Sparkässäbüchlein, Obligationen, Depositenscheine
und-Konto Korrentbüchleiu verzinslich anzulegen und "ein unteilbares
Genossenschaftsvermög'en anzusammeln. Es dürfen Gelder "der Genossenschaft

zu gemeinschaftlichen Einkäufen .für die Genossenschaft verwendet
werden, jedoch.nur unter der.Bedingung, da^s jeder Genossenschaftersich
verpflichtet, entweder .die .Ware nach Empfang sofort zu bezahlen oder,
sofern und soweit "der Vorstand gemäss Art. 17, lit. c, der Statuten seine
Zustimmung hiezu gibt, die Schuld als Darlehen anzuerkennen uud
sicherzustellen. Mitglieder, der. Genossenschaft können nur solche Personen
werden, welche in. bürgerlichen Ehren "'und R> chten stehen, selbständig
handlungsfähig, kreditfähig und bei keiner andern Kreditgenossensehaft
beteiligt sind und 'die in der Gemeinde Büsserach ihren Wohnsitz haben.
Auch juristische Personen' (Korporalionen; Genossenschaften, "Vereine) j
können Mitglieder werden. Zum Erwerb der Mitgliedschaft ist erforder-

"lieh: a) Eine schriftlich unterzeichnete, unbedingte Erklärung des Bei- *

trittes auf Grund der bestehenden Statuten; b.'Aufnahme durch Vorstands-
bcsehluss, und c) Eintragung in. die Liste der " Genossenschafter beim i
Handelsregister. Gegen Verweigerung der Aufnahme ist innert Monats-

^
frist-Rekurs an den Aufsichtsrat gestattet,:welcher endgültig entscheidet, -j

Die Mitglieder sind verpflichtet, bei der Aufnahme ein Eintrittsgeld zu t
Eigentum, der Genossenschaft zu entrichten, dessen Höhe die General- '

versammluug festsetzt, einen'Geschäftsanteil von Fr. 20 (zwanzig Franken)
nach Vorschrift des Reglements einzubezahlen," für alle ordnungsgemässen
Verbindlichkeiten der Genossenschaft-persönlich, unbeschränkt und
solidarisch zu haften, die Genossenschaft sstatu ten. zu beobachten und das t
Interesse der Genossenschaft in jeder Beziehung zu wahren. Ein Miiglied
kann sich nur mit einem Geschäftsanteil beteiligen: derselbe darf während
der Dauer der Mitgliedschaft von der. Genossensehaft weder ausbezahlt
noch im geschäftlichen-Verkehr als, Pfand genommen werden. Die ein-
bezahlten Raten des.Geschäftsanteils bilden das Geschäftsguthaben eines
Mitgliedes; derselbe wird spätestens innert"sechs Monaten nach dem
Erlösehen der Mitgliedschaft zurückbezahlt. Die Mitgliedschaft erlischt,
und.zwar immer mit Schluss des Geschäftsjahres durch Wegzug aus'dem
Vereinsbezirk, durch Todesfall, durch wenigstens dreimonatige schriftliche
Kündigung von Seiten eines Mitgliedes und durch Ausschluss aus'der
Genossensehaft. Ausschluss kann erfolgen durch Beschluss des Vorstandes
gegen Mitglieder, welche eiue der für die Mitgliedschaft vorgeschriebenen
Eigenschaften verlieren, gegen statutengemässe "und reglemenlarische
Grundsätze und g'-pen" das' Interesse der Genossenschaft handeln oder
wegen Pflichtigen Zahlungen betrieben;werden müs-en. Gegen Ausschluss
ist ünnert-Monatsfrist .Rekurs.an den Aufsiehtsrat gestattet, der endgültig
entscheidet. Die je auf l.März vorzulegende Bilanz "muss in summarischer
Zusammenstellung enthalten: 1. Die Aktiven, und zwar: a) den Kassen-
bestand am Jahresschluss; b) die Wertpapiere'zum Tageskurs .angesetzt;
e) die Geschäft sausstände nach ihren verschiedenen Arten naeh'Ausscheidung

der uneinziehharen Forderungen; d) den Wert dcrMobilieii und der
Immobilien; e) das Guthaben an ausstehenden und Slückzinsen bei Jahres-

- schluss. 2. Die Passiven, und zwar: a) die etwaige Mehrausgabe am
Jahresschlüsse; b) die Gcschäftsschulden nach ihien.verschiedenen Arten;
c) die Geschäftsguthaben der Genossenschafter; d) den Reservefonds, und
e) die schuldigen Stückzinsen am Jahresschlüsse.. Der Uebcrs'chüss der
Aktiven üoer die Passiven bildet den Reingewinn, der Uebcrsehüss der
Passiven über-die Aktiven den Verlust der Genossenschaft. 50 % des
Reingewinns werden zum voraus dem Reservefonds überwiesen. Von den
übrigen'50% setzt die Generalversammlung den Zins für dic'einbezahlten
Geschäftsanteile.fest, welcher-5%:nicht übersteigen "darf. Der Rest fällt
ebenfalls in den.Reservefonds. Einzahlungen' während des laufenden. Jahres
an die.Geeschäftsanteile.sind nicht, zinsberechtigt. Hat der,Reservefonds
die Höhe des Betriebskapitals erreicht, so besehtiesst die Generalversammlung

wieviel Prozent vom Reingewinne demselben ferner zu überweisen,
sind. Der Rest kann nach Abzug von höchstens 5 % Gewinnanteil auf
die Geschäftsgulhahe'n ganz oder teilweise nach Reschluss der
Generalversammlung zu landwirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken im Interesse

der Gesamtheit.der Mitglieder verwendet werden. Der Reservefonds
bleibt unter allen Umständen Eigentum der Gcnosscnchaft. Die Mitglieder
haben persönlich keinen Anteil an'demselben und können nie Teilung
verlangen. Derselbe dient in erster Linie zur Deckung eines allfälIlgen
aus der Bilanz sich ergebenden Verlustes. Reicht der Reservefonds nicht
aus, so wird der Fehlbetrag nach Kopfzahl verteilt, von den 'Gesctnfts-
guthaben abgeschrieben und eventuelle Fehlbeträge von den Mitgliedern
erhoben. Die Organe der Genossenschaft sind: a) Der Vorstand von fünf
Mitgliedern; b) der Kassier; c) der Aufsiehtsrat "von drei Mitgliedern, und
d)'die Generalversammlung. Die rechtsverbindliche .Unterschrift namens
der Genossenschaft führen -der Präsident und ein weiteres Mitglied des
Vorstandes zu zweien kollektiv. Mitglieder des Vorstandes sind: Oskar
Linz, Franz Josefs, Landwirt, Präsident; Paul Jeker, Piusen Sohn. Holz-
warenfabrikant; Otto Jeker, Alois sei., Landwirt; Oskar Jeker, Kaspars
Sohn. Dreehsler. und Alfred. Borer, Rudolfs sei., Landwirt falle von und
in Büsserach.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilpa-fUtk

Wirtschaft. — 1917. 25. Januar. Die Firma Wwe M. Maser, Wirt-
schaftshetrieb. in Basel (S. H. A. B.'Nr. 180 vom 5; August 1915, Seile 1081),
ist infolge Verziehtes der Inhaberin erloschen. Aktiven und.Passiven
gehen über an die Firma aF. Liechti-Leberth».

Inhaber der Firma F. Llechtl-Lcberth in Base.] ist Franz Liechti-
Leberth, von Landiswil (Bern), wohnhaft inBasel. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Wwe M. Maser». Wirtschafts-
belrieb; Horburgsirasse 30. '

28. Januar. Die von S. Wilhelm Alioth-Vischer, von und in .Basel, an
Adrian Aiioth. von und in Basel, erteilte Prokura gemäss O. R. Art. 458,
Abs. 3.(S. H. A. B. Nr.. 114 vom 16: Mai 1916, Seite 782/3), ist infoige
Todes des erstem erloschen.

25. Januar. Frau Witwe Sally Alioth-Vischer, von und in Basel, erteilt
Prokura. im Sinne von Art; 458, Abs. 3, des Schweizerischen-Obiigationen-
rechts, an Adrian Aiioth, von lind in Basel,

' 26. Januar. In..der. Genossenschaft unter .'der Firma Verband Schweiz.
Baumaterial-Händler in Basel (S. H. A! B. Nr. 161 vom 12. Juli- 1916,.
Seile 1103), hat die Generalversammlung vom 16.-Dezember 1916 gewählt:
An Stelle von Jakob Portmann", dessen Unterschrift'hiermit erloschen ist,,
als .Kassier den bisherigen Aktuar: Dr. Paul.Sponagel, Baumaterialhändler,'

" von'.und in Zürich, und an dessen. Stelle den bisherigen
Beisitzer:-Dr. Carl Schauwecker, Baumaterialhändier, von Schaffnausen,
wohnhaft in. Bern." Aus dem Vorstand'sind.ausgeschieden:.; Ernst'Ganz,
Charles.Jferome -und .Jakob Pcrtmanhi An deren.Stellen wurden als
Beisitzer gewählt: Otto Spiilmann. Zementsteinfabrikant, von und in Solo-;
thurn: Hermann Haefliger, Baumaterialhändier. von .und iri Neuenbürg;

" 'Alfred-Werner Graf; "Baumaterialhändier,' von Löhningen.. (Schaffhausen),
wohnhaft in Wintcrlhur.

'"fGHe m-i k ä-l-l e;n *un d:bechn i seh e:.P,r:adu kt e. ,-«r:27f Januar.
InhaberSdef-Firhiä-'Ernst" 'Wimmers- fn\ Basel -ist::Ernst-;\Vimmers-S.ohaaf,
deutscher Staatsangehöriger ,v wohnhaft in Basel, t Grosshandcl Jn: Chemikalien

und technischen "Produkten; General vertret ung der iFirma'« Dr.Hauser
'&^"»"in" Köln für chemisch technische Produkte; Grenzacherstrasse-'-l 19.

Mineralwasser, Delikatessen,1 Kolonialwaren.
27. Januar. Aus .dem Verwaitungsrat der Aktiengesellschaft unteb der
Firma Krayer-Ramsp:rger, Actiengesellschaft, in Basel (S. H. A. B. Nr. 216
vom'27. August 1909, Seite 1478), .ist. Emanuel Friedrich Ruegg
ausgeschieden und somit dessen Unterschrift'erloschen. An seine Steile wurde
•in.den Verwäitungsrat,gewäh11: Wilhelm Mory, Kaufmann,' von Binningen
(Basellärid), wühnhaft in Birsfelderi,'.weieher kuilckliy' mit dem'äiidern

.Mitglied, des Verwaitung^-rates, Max Zütt Imhoff, Kaufmann, von'und" in
•Basel, oder mit. einem Prokuristen d;e rechtsverbindUch'e'Unterschrift.für
..die .Gesellschaft führt; Seine bisherige Prokufanterschrift 'ist hiemiträr- -
loschen. 'Die|Firma.erteilt. Prokura an Hermann S'trübin Greiiter, :VoU und
iri Basel, und Walter Koch-lberg, vori Nüglar,' wohnhaft" in Dorinach
(Sdlothurn), in der Weise, dass ein Prokuraträger "imit einem'Mitglied
des Versvällurigsrates zur kollektiven'Zeichnung namens der Gesellschaft
berechtigt ist, '

-
•

" ..Kasel-Land — Jlille-Campagnc — Basilea-Campagnft. •

1917. 26. Januar. Der Genossens'chaftsrat'der Elektra Fitrri'sburg in
Sissach. (S. H. A. B. Nr. 14 vom 19. Januar 1915, Seite 62), hat in seiner
Versammlung vom "7..Mai 1916-die Genossenschaftsstatuten'revidiertLurid
dabei folgende Ergänzung der publizierten Tatsachen getroffen: Die
Mitglieder der Genossenschaften der aElektra Farüsburg» sind verpflichtet,
bei Auswechslung von Masten oder der Verlegung der Leitungen in Kabel
ihre Grundstücke gratis zur.Verfügung zu halten.. Ueber.allfällige Eujl.ur-
entsehädigungen wird von Fall zu Fall durch eine/bestellte-"Kommission
entschieden,-in weieher beide Parteien gleich vertreten.sind.. Als.Obmann
ämtet .der Präsident des basellandschaftlichen Obergerichtsi Mitglieder,
welche diesen Bestimmungen und Vorschriften,zuwiderhandeln, werden •

als solche sowohl aus der Orts- als der Gesamtgenoss.ensehaft ausgeschlossen.
- 26. Januar. Die Genossenschaft Elektra Sissacli-Gelterkinden in Sissach

(S. H. A: B. Nr. 1 vom 3. Januar 1900, Seite 2, und Nr. 49 vom 28< Fe-'
bruar.1916, Seite 315). hat in ihrer Generalversammlung, vom 7. Mai .1916

• ihre -Statuten revidiert und. dabei folgende .Ergänzung der publizierten
Tatsachen getroffen: - Die, Genossenschaft, ist Mitglied des'Posamenter-
verbandes Baseband in Sissaeli.und entrichtet für.ihre'dem Seidenbänd-
weberberuf obliegpndeh Mitglieder, den.durch die Delegicrtehversamniliing

.des Verbandes festgesetzten Milgliederbeitrag an die Kantön^lkasse. Sie
• verpflichtet -diese Mitglieder zur Innehaltuug der durch"das Reglement

festgesetzten Arbeitszeit, 'welche durch' den Vcrwaltüiigs'rat auf diö
entsprechenden Tagesstunden für. Sommer und Winter normiert wird."

Schaphausen — Schaffhouse — Sciaffusa

Hotel und" Restaurant. — 1917. 26. Janur. Die Finna
Ad. .Ammann, Hotel und Restaurant, in Schaffhausen (S. H. A. B. Nr."52
vom 2. März 1916, Seite 336), ist infolge Konkurses des Inhabers; Adolf
Alfred Amman»,' in Gütertrennung lebend mit'seiner Ehefräu lda-geb.
Christen, von Amtes'wegen im Handelsregister gestriehen" worden.

26.. Januar. Die Firma A. Durrer-Egger, Hotel Schweizer-Bahnhof,
Hotelbetricb, in Neuhausen (S. II. A. B. Nr. 132 vom 28. Mai. 1909,

• Sei.te'945), ist infolge Konkurses des Inhabers von Amtes wegen 'im
# Handelsregister gestlichen worden.^'

'
^

Waadt — Vaud — Vaud »

Bureau de Lausanne
1917. 24 janvicr. La sociötö en noin colloctif «Borloz ot Aeschliraanu,

Comptoir de .Spöcialitös industrielles."„Vavite"», fi 'Lausanne, :sp6cialites.iridus-
triellcs (F. o. s. du c. du 15 octobre ,1913), change sa raisori sociale en eelle de
Borloz' et Aeschllmann, Comptoir. de Sp6cialit6s Industrielles et. Fabrlque
Nationale des scies ä mdtaux «Vavite». '

,C o n f i s o r i e - p ä t i s s e r i e. — 24 ja »vier. Adöle Corthösy, de Doiu-
pieiTe; et Jeanne nec Rossier, femme do Alois '.Will, de Sto-Croixi domiciliöes
ä Lausanne, ont coristitu6, sous la raison soeialo Corthdsy et Will, une sociötd
en nom collectif ayant son siöge ri Lausanno et qui a eoinincncö lo 1er sep-
tembre 1916. Confiserie-pätisserio; -Rue Piehard 1, :Y l'cnseigno «A l'Argon-
tinc».

Reprösenta'tions. — 24 janvicr. La raison C. A."Bertholet, reprö-
se-ntations diverses, ä Lausanne (F. o. s. du c. du'7 'janvier 1915), est radide
ensuite.de transfert de son domicile commercial ä Gcrifeve:

24 janvier. Gustave Meyer a ccss6 de faire partio du conscil d'adminis-
tration de la Socidtd .Romande des Ateliers de Constructions Mdcaniques
(S. A.), soci6t6 anonyme ayant son siege ä Lausanne (F: o. s. du c. des
3 juin, 1 septembre ot 4. octobre 1916). II a 6t6 rcmplacö par Roger Meyrat,
de Neuchätel, administrateur de'socidtd,'domicilii ä Lausaune', qui a 6t6 hommö
administrateur-d616gu6. II pourra "done engager "la-so'ciötö par sa signature
individuelle.

Bureau de Mondän
27 janvier. La Spci6t6 de fromagerie et laiterie de Lucens, societö coop6-

rative, dorit le siege est ri Lucens (F. o. s. du c. du 30 septombro 1911,

jrage 1636), a renouveld son comit6 comrne suit: Daniel Briod, de Luccns,
.president; Jean Rey, de Forcl (Lucens), vice-pr6sidcnt; Emilo Wenger, de
Blumensteiri (Berne), secrötaire-cais'sier, et Robert Schneider," de Röthenbach
(Berne); tous agricnltcurs, domiciles' ä. Lucens.

Bureau d'Yverdort
25 janvier. La Caisse d'Epargne et de Prdvoyance d'.Yverdon, .soci6tö

coopörative dont le siege'est ä. Yverdon (F. o. s. du c. du 28 .fövricr :1888,

page 199, et 3 mai 1898, page 566), a son comitd de surveillance actucllcment
composö comme suit:-John Landry,'prösident, d'Yverdon, ingönicur-architecte,
ä Yverdon; Auguste Garin, vicc-prdsident, do Lavey.et Morcles, docteur-möde-
ciri, ä Yverdon;-Fränpois Cholly, seerdtaire, de Suchy, rentier, ä Yverdon;
membres: Charles Vodoz, de'La Tour-dc-Peilz, municipal, ä, Yverdon;'Henri
Vautier, de Montreux, fabricant, ä Yverdon; -Edmond Meylan, du Chenitj pr6-
pös6, ä Yverdon; Henri Pillichody, de Bcrno et-d'Yvcrdon, ndgociant, k
Lausanne; Franpois Flaction, d'Yverdon ot Vugcllcs, docteur-mödecin, .ä Y-ver-
dori;; Louis Perret, de Villars-Tiercelin, .nögociant, k Yverdon. La signature
sociale est toujöurs exercöe par le dircclcur Alfred Piguet, du Chenit,-- ban- •

'qüier, ä Yverdon. '

26 janvicr. La Soci6t6 de Laiterie de La Mauguettaz, sociötö coopörative,
dont' le siöge est ä, La Mauguettaz, commune d'Yvonand (F. o." s: du c. du.
10 juiri 1898, page 713), a son comitö actucllement composö comme-suit:
Präsident:'.Henri Vcrnez, de Villars-Bramard; vice-präsident: Henri fils d'Em-
inanuel Maircl, d'Yvonand, ics-dc'ux agricultcurs; seerätaire: Adolphe Jean-
Mairet, de' Daiilens, anciert instituteur; cäissier: Louis, feu Franpois'Märrel,
'd'Yvonand, agricplteur; t0us:'domicili6s ä, La Mauguettaz. La signature.sociale
est exercöe'pär le präsid'ent et'-le heerätaire 'signant collectivcmenfc, i: ; -
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26 janvier! Dans son assemble g6n6rale du 2 döcembre 1916, la Soci6t6
de Laiterie de Suscövaz, society cooperative, dont le si6ge est ä Susc6vaz
(F. o." s. du c. du 13 janvier 1902, page 49), a renouvele son comite comme
•suit:.President: Eugene Ddcoppet, syndic et d6put6; secretaire: Paul D£coppet-
J6taz; caissier: Francois D6coppet; les trois agriculteurs, de Susc^vaz^y doini-
cilies.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau du Locle

1917. 25 janvier. La soci6t6 anonyme Societe de l'Entrepöt federal du
Locle, ayant son si6ge au Locle (F. o. s. du e. des 12 f6vrier 1902, n° 50,
page 197, et 12 novembre 1909, n° 282, page 1884), a, dans son-assembles
g6n6rale du 16 mars 1914, proc6de au renouvollement de son conseil d'ad-
ministration qui a constitud son bureau comme suit: President: Albert Piguet,
du .Loclo,. president du conseil communal; vice-president: Charles Lardet,
de La C6te-aux-F6es, directeur. de banque; secr6taire-caissier: Louis Duböis-
Favre, du Loele,' n6gociant; secr6taire-suppl6ant: Jules-Fred6ric Jacot, du
Locle, notaire; tous domicili6s au Locle.

Bureau de Mötiers (distrid du Val-de-Travers)
25 janvier. Les siguatures donnees par la soei6te anonyme Pernod S. A.

(Grands Mousseux) a Couvet (Suisse), ä Henri Raiguel et Charles Guinand
(F. o. s. du c. du 27 juin 1912, n° 163, page 1176), sont eteintes, ces Messieurs
ayant cess6 de faire partie du conseil d'administration. La soci6td est en-
gageo. vis-ä-vis des tiers par: Bernard Jordan-Viello, negociant, de et ä
Neuchätel, signant cn qualitö d'administrateur:d61egue, et par Fritz Flu'ckiger,
nögociant, de Berne, ä Couvet, signant en qualitö de direeteur. La procuration
conf6r£e k Edgar Pellaton, de Travers, ä Couvet (F. o. s. du c. du 27 juin
1912, n° 163, page 1176), est confirm£e.

Montage de boites or pour montres, etc. —
27.janvier. La raison Jules Lambert, ä Fleurier (F. o. s. du c. des 14 fd-
vrier 1883, 2me partie, ri° 20, page 148, et 17. septembre 1895, n° 231,
page 964), est radi£e cnsuite de renonciation du titulairc.

Bureau de Neuchätel

13 janvier. Selon Statuts' signös de tous les actionnaires et sous la raison
sociale Soci6t6 anonyme Neuchäteloise pour l'Industrie et le travail du bois,
il est cr66 une societ6 anonyme qui a son si£go ä Neuchätel, et pour biit:
tout ce qui so rapporto au travail et au commorce du bois, ^exploitation d'un
atelier möcaniquc pour la fabrication d'objets on bois ot la'vente ct le
commerce du bois en gdndral. Les Statuts de la soci6t£ portent la date du 11
janvier 1917. La durce do la sociGt6 est illimitec. Le capital est de soixante
mille francs (fr. 60,000), divis6 en soixante actions au porteur de mille francs
chacune. Les actions n03 1 40 forment le capital s6rio A, et les actions
n08 41 ä 60 forment le capital s6rie B. Les publications de la soci£t6 ont lieu
dans la Feiiille officiellc suisse du commerce. La soci£t6 ost engagde vis-ä-vis
des tiers par tout membre du conseil d616guc ä cet effet par le conseil
d'administration. Le conseil d'administration a d6sign6 cn quality d'administrateur-
d61£gu6 Jules Kung, entrepreneur, do Neuchätel, ä Neuchätel. Bureau de la
sociltü: Faubourg de l'Höpital 28, Nouchätel. •

.18 janvier. La raison Revue du Foyer Domestique, soci6t6 anonyme, ä
•Nouchätel (F. o. s. du c. du 21 aoüt 1901, n° 293, page 1170), est radiüe, la
liquidation de cette soeiöte 6tant terminec. '•

Machin os ä coudrc, etc. — 24 janvier. La raison J. F. Dünzlau
Landeron (F. o. s. du c. du 22 juiu 1883, n° 93), est radicc ensuito du.

d£c6s du titulairc. L'actif ot le passif sorit repris par la nouvello raison «Les
file do J. F. Donz6».

Andrd Donz6, Edmond Donzö ct Charles Douz6, des Breuleux (Jura ber-
nois), tous trois nögociants, domiciles au Landeron, ont constituö au
Landeron, sous la raison socialo Les fils de J. F. Donz6, une soci6t£ en nom col- •

leetif commenc6e le lor janvier 1917. Cette sociötö a repris l'actif et le passif
de la maison «J. F. Donz6 radiöe. Edmond Donze a seul la Signatur

o sociale. La soci6t6 donno procuration ä Demoiselle Jeanne Donzi, des
Breuleux, domiciliöe au Landeron. Fabrication ct commerce de machines k
coudre et tontes affaires industrielles ou commerciales qui s'y rattachent ou
qui en dependent.

Genf — Genfeve — Ginevra

Commereodomeublcs. — 1917. 25. janvier. Le chef de la maison
A. Luthi, ii Gonöve, est Adolpho Luthi, de Genövo, y domicilii. Commerce do
mcublcs. 11, lluo Yerdaine.

25 jauvier. Soci£t£ de Transports Internationaux, sociötö anonyme ayant
son siüge ä Genövo (F. o. s. .du c. du 3 janvier 1917, page'5). Henri-Louis
Dnchosal, expert-comptable, do Chancy (Geneve), domicilii ä. Gen£ve, est
nommö administrateur.

Sorrurerie en bätiinents et constructions de fer.—
20 janvier. La soci6t6 cn nom collectif Wanner fröres, entreprisc de serrurerie
en bätiments et constructions en fer, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 1er aoftt
1889, page 644), est döclaröc dissoute par suite du d£cös de l'associd Andr£-
Louis Wanner, survenu lo 22 mai 1916. Sou aetif et son passif etant repris
par «Wanner et Cio», aux Eaux-Vives (F. o. s. du e. du 25 janvier 1917,
page 137), cette socidte est radiöe.

Commcrcc de .chaussures. •— 26 janvier. La raison
Fr£d£ric Droz, commerce de chaussures, ä Gonöve (F. o. s. du c. du 18avril
1910, page 707), est radi£e ensuite du d£cös du titulaire.

26 janvier. Soci£t£ Genevoise du Kursaal, soeiöte anonyme, etabli ä
Genöve (F o. s. du c. du 5 mars 1914, page 371). Charles Eisenhoffer,
fils, hotelier, de Genöve (Vi 11c), y domicilii, a 6t6 nomme niembre du
conseil d'administration, en remplacement d'Alphonsc Mython, d£mis-
sionnaire.

Caf£-Brasscrio. — 26 janvier.' Le chef de la maison E. Peraz-
zoli, 5 Geneve,, est Madame Eugenia-Panacea-Cesarina Perazzoli,. n£e
Bertoncini, d'origine italienne, domicilii k Genöve. Exploitation d'un
caf£-brassorio; 28 bis, Rue de Lausanne. •

26 janvier. Dans sa stance du 25 janvier 1917, le conseil d'administration

de la Calsse suisse de Depots, societe anonyme, «ütablie ii Genöve
(F. o: s. du c. du 25 janvier 1917, page 137), a conförö procuration A

Madame Odette Desfeuille, n£e Boyer, d'origine francaiso, domicili£e ä
Volvie (Puy de Döme, France), avee ponvoir de signer collectivement
avee un administrateur.

V.ins et spiritueux en gros. — 20 janvier. La soci£t£ en
nom collectif Dubouloz et Berthoud, commerce de vins et spiritneux en
gros, ä Geneve (F. o. s. du c. du 4 d^cembre 1908, page 2067), est d£clar£e
dissoute depuis le 1er avril 1916. Son actif et son passif £tant repris par
«C. Berthoud», ii Genöve (F. o. s. du c. du 25 janvier 1917, page 136),
cette soci£td est radi£e.

Sehweiz. Amt fsr geistiges Eigectsm
8nreao soisss ds la proprio intellectuelle — Uffieiosvizzero della proprietäratelietbiate

Marken — Marques — Marche

ffintragungen — Bnreglstrementa — iBcrizioni
NTr. 39401. — 16. Januar 1917, 8 Uhr.

Aktiengesellschaft XeX, Fabrikation,
Winterthur (Schweiz).

Seifen und alle andern chemischen Produkte.

HflPHTfl-XEX
Nr. 39402. — 23. Januar 1917, 4 Uhr.

j. W e h r I i, Handel,
' Basel (Schweiz).

Vcrtiiguugsmiltel i'iir Gartennngeziefer, Düngkalk
gehrannt und ungebrannt, Futterkalk.

„RAPID"
NT0 39403. — 23 janvier 1917, 8 h.

Paul Seefeld, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Dfouvements, cadrang, boites, cuvettes et tuls de montres.

Km
IcJp)

Nr. 39404. — 24. Januar 1917, 8 Uhr.

Gust. Rafflenbeul, Fabrikation und Handel,
Schwelm i. W. (Deutschland).

Agraffen, Circlettes, Zwickständer, Nagelständer, Stiftenteller, Dreiftlsse,
Knieständer, Sohlensch'oner, Fassonteile, Fräser, Pinselringe, Polsternägel, Maschinen

und Maschinenteile für' die Schuhindustrie, nämlich Knopfbefestigungs-
masehinen, Lederwalzen, Ausputzmaschinen; Fräs- und Poliermaschinen,
Lederschärf- und Spaltmaschinen, Arbeitsständer, Oesen- und AgTaffenmaschi-
nen, Stiftcneinschlagmaschinen. Stiefelknechte, Absatzbohrmaschinen,
Riemenanschlagmaschinen, Beschlägstöcke, Schuhschnürständer, Druckknopfmaschi-

• nen, Stoffknopfmaschinen, Sohlenrangiennaschinen,' Sohlenschneidemaschinen,
Rissmaschinen, 'Stanzmaschinen, Sohlendoppelmaschinen, Stuppmaschinen,
Papiermach6waren, nämlich Kistenschoner, Posamentierwaren, nämlich Schnür-
senkol, Nesteln, Schuhlitzen,'.Schuhbänder, Besatzartikel für Schuhwerk, näm-

I lieh Rosetten, Pompons und Schleifen, Schnürriemen.

„Tiro"
Radiation

N° 39249. — Paul Seefeld, La Chaux-de-Fonds. — Radi6e le 23'janvier 1917,
ä la demande du d6posant.

GebrauchsbeachranHsTing'
Nr. 37835. — Joh. Bielmann, Basel. — Der Gebrauch dieser Marke wird auf

Rasiermesser und andere Coiffeurartikel beschränkt. — Dem Amte mitgo-
tcilt und eingetragen am 25. Januar 1917.

iiilamllKliEi Teil - PA qod offline - Parle dod uffldale

Moratorien — Moratoires
Oesterreich

Verordnung des Gesamtministeriums über die Stundung privatrechtlicher
Geldforderungen gegen Schuldner in Galizien und in der Bukowina,

vom 28. Dezember 1916.

(Reichsgesetzblatt vom 29. Dezember 1916.)

Auf Grund des § 16 der Kaiserlichen Verordnung vom 22. Dezember
1915, R.,G. Bl. Nr. 3841), wird verordnet, wie folgt:

Umfang der Stundung.
§L

1. Schuldnern, die ihren Wohnsitz (Sitz) oder ihre ständige geschäftliche

Niederlassung in Galizien oder in der Bukowina haben, wird Stundung

nach den folgenden Bestimmungen gewährt. Wenn solche Schuldner
nach dem 31. Juli 1914 ausserhalb dieser Länder einen Wohnsitz (Sitz)
oder eine ständige geschäftliche Niederlassung begründet oder, ihren
Wohnsitz (Sitz) dahin verlegt haben, wird dadurch die Anwendung der
folgenden Bestimmungen auf Gelrlforderungen nicht berührt, die vor der
Begründung des neuen Wohnsitzes (Sitz, geschäftliche Niederlassung)
entstanden sind."

2. Vor dem 1. August 1914 entstandene privatrechtliche Geldforderungen,

einschliesslich der Forderungen aus Wechseln oder Scheks sind,
wenn sie vor dem 1. Juli 1917 fällig geworden sind oder fällig werden,
vorläufig bis einschliesslich 30. Juni 1917 gestundet.

3. Für die vor dem 1. Oktober 1915 ausgestellten gezogenen Wechsel
oder Schecks, deren Bezogener, und für die vor demselben Tage aus-

') S. H. A. B. Nr. 9 vom 12 Janaar 1916.
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gestellten eigenen Wechsel, deren Aussteller in dem im Absatz 1 bezeichneten

Gebiete " seinen Wohnsitz hat, wird der .Zahlungstag,' wenn der
Wechsel "oder Scheck'zwischen denVl. August 1914 und dem 30, Juni 1917
fällig geworden ist oder fällig wird, vorläufig auf den l.-Juli 1917
hinausgeschoben. Entsprechend der Hinausschiebung des Zahlungstages
verschiebt sieh auch die Frist für die :Protesterhebung.

4. Bei Weehseln und Schecks, die naeh'dem 30. September 1915
ausgestellt wurden oder ausgestellt werden, findet unbesehadet der. Bestimmungen

des: § 8 eine gesetzliche Stundung üieht statt.
5. Für die Anwendung dieser Verordnung gilt bei gezogenen Weehseln

und Seheeks der bei dem-Namen oder der Firma des Bezogenen
angegebene Ort. als der Wohnsitz, des Bezogenen, bei eigenen Weehseln der
Ort der Ausstellung als der Wohnsitz des Ausstellers.

Von der Stundung ausgenommene Forderungen.
§2.

Von der im § 1 festgesetzten Stundung sind ausgenommen:
1. Forderungen .aus Dienst- und Werkverträgen (§§ 1151 bis 1171

a. b. G. B.);'
2. Forderungen aus Miet- und Pachtverträgen;
3. Forderungen für verkaufte Sachen .oder gelieferte Waren auf Grund.

von Verträgen, die vor dem 1. August 1914 abgeschlossen worden sind,
wenn die Uebergabe oder Lieferung erst nach dem 31. Juli 1914 bewirkt

'worden ist oder bewirkt wird, 'es sei denn, dass sie vor dem 1. August
1914 vorzunehmen war;

4. Forderungen der Vereinskrankenkassen (§ 60 des. Gesetzes vom
30. März'1888, R. G. Bl. Nr. 33) und .der Ersatzinstitute (§ 65 des Gesetzes
vom 16. Dezember-1906, R. G. Bl.'Nr. 1 von 1907, und der Kaiserlichen
Verordnung vom 25. Juni 1914, R. G. Bl. Nr. 138) auf Zahlung der
Beiträge zur Kranken- und Pensionsversicherung;

5. Ansprüche auf Zahlung .von Zinsen und Annuitäten
a) auf Grund von Forderungen, die als vorzugsweise Deckung von

Pfandbriefen und fundierten Bankschuldversehreibungen dienen;
b) auf Grund von.Forderungen der Sparkassen gegen Gemeinden oder

andere öffentliche Körperschaften;
c) gegen den Pfandschuldner auf Grund anderer bücherlich sichergestellter

Forderungen; :

6. Rentenforderungen und Ansprüche auf Leistung des Unterhaltes;
7. Forderungen, die der Gesellschaft vom Roten Kreuze, ferner einem

Fonds zur. Unterstützung der Angehörigen von Mobilisierten oder zu
sonstiger Hilfeleistung aus Anlass des Krieges unmittelbar oder auf Grund
einer Anweisung zustehen; •

8. Forderungen auf Zahlung von Zinsen und auf Kapitalsrüekzablungen
aus staatsgarantierten Verpflichtungen.

Forderungen aus Versicherungsverträgen.
§.3.

1. Von der gesetzlichen Stundung sind ferner ausgenommen:
1. Alle Ansprüche gegen den Versicherer aus • dem Versicherungsvertrage.

II. Versicherungsprämien, und zwar:
a) Wenn die Prämie nach .dem 31. Dezember 1916 fällig wird, der volle

Betrag, bei der Lebensversicherung jedoch nur ein Betrag von .25 %
der Jahresprämie, mindestens aber 200 Kronen, im Falle unterjähriger
Prämienzahlung jeweils der entsprechende Teil dieser Beträge;

b) wenn die.Prämien vor dem 1. Januar 1917 fällig waren, ein Betrag
von 25 % der Rückstandssumme, mindestens aber 100 Kronen zahlbar

am 1. April 1917. *'•'"•2. Für die im Absatz 1, Z. 2, lit. b, erwähnten .Prämienforderungen
gelten nicht die vereinbarten abgekürzten Klagefristen.

3. Die im Vertrage an die nicht rechtzeitige Zahlung einer
Versicherungsprämie geknüpften Rechtsnachteile können .vom Versicherer nur
geltend gemaeht werden, wenn die im Absatz 1, Z. 2, lit.a, bezeichneten
Prämien betrüge nieht rechtzeitig geleistet werden. Der Versicherungsnehmer,-der

eine Teilzahlung geleistet hat, bleibt zur Zahlung des
restlichen Teiles der Prämie verpflichtet.

4. Der Versicherer ist verpflichtet, Lcbensversieherungsverträge, die
infolge nicht rechtzeitiger Zahlung von der Stundung ausgenommener
Prämien (Absatz 1, Z. 2, lit.a) ohne Rückkauf erlöschen oder in
prämienfreie Versicherungen mit verminderter Versicherungssumme
umgewandelt werden, binnen 6 Monaten nach dem Fälligkeitstage gegen
Nachzahlung der von der Stundung ausgenommenen Rückstände samt
Verzugszinsen.ohne neuerliche ärztliche Untersuchung wiederherzustellen.
Wenn der Versicherungsnehmer seinen Wohnsitz im engeren Kriegsgebiet
oder in dem vom Feinde besetzten Gebiete hat, beg'innt die sechsmonatige
Frist mit dem Tage, an dem gegen-ihn die gesetzliche Stundung
aufgehoben werden könnte (§ 30, Absatz 2). - -

5. Die richterliche Stundung (§ 15) kann gegen den Versicherer vor
oder .nach dem Eintritte des Versichcrungsfalles, begehrt werden. Ist
jedoch'der Versicherungsfall schon eingetreten, so ist dein Antrage nicht
stattzugeben, wenn'er sehuldhaft verzögert worden ist..•

Forderungen aus laufender Reehnung, Kassen¬
scheinen und Ejnlagebüchern.

§4. ' '

1. Forderungen aus laufender Reehnung und aus Einlagen gegen
Kassenscheine sind mit der. Einschränkung gestundet, dass innerhalb
eines Kalendermonats bei' Landes- und Aktienbanken Zahlung bis zur
Höhe von 3 % der am 1; August 1914 bestandenen Forderung, mindestens
aber'von 400 Kronen und höchstens von 3000 Kronen, bei anderen Kreditstellen

mit Ausnahme der Raiffeisen-Kasscn (Gesetz vom 1. Juli 1889,
R. G.B1. Nr. 91) Zahlung bis zur.Höhe von 2% jener Forderung, mindestens

aber von 200 Kronen und höchstens von 500 Kronen, und bei
Raiffeisen-Kassen Zahlung bis zur Höhe von 50 Kronen begehrt werden
kann.

2. Ohne Beschränkung auf einen bestimmten Betrag kann die
Rückzahlung begehrt werden, .soweit sie beseheinigtermassen zur Erfüllung von
Verbindlichkeiten des Gläubigers erforderlich-ist, bezüglich deren die
gesetzliche Stundung aufgehoben worden ist (§§ 20 bis 29).

3. Gegen das Begehren um Ucberweisung von Forderungen aus
laufender Rechnung: auf bestehende oder neu zu eröffnende Konti bei
derselben .Kreditstelle kann die Stundung nicht eingewendet werden; doch,
kann die Auszahlung der überwiesenen Beträge während der Dauer der
Stundung nicht gefordert werden. '

• § 5-

1. Forderungen aus Einlagen gegen Einlagebueh, die vor dem 1.
August 1914 gemacht"wurden, sind mit der Einschränkung gestundet, dass
von derselben Einlage innerhalb eines' Kalendermonats bei Landes- und
Aktienbanken sowie Sparkassen Zahlung bis zur Höhe von 200 Kronen,
bei anderen Kreditstellen mit Ausnahme der .Raiffeisen-Kassen Zahlung
bis zur Höhe .von 100 Kronen und bei Raiffeisen-Kassen Zahlung bis zur
Höhe von 50 Kronen begehrt werden-kann.

2. Von Einlagen bei Laudes- .oder Aktienbanken .und Sparkassen
können ausserdem weitere, je 20% der restliehen Einlage innerhalb jedes
Kalendervierteljahres'zurückgefordert werden, soweit sie beseheinigtermassen

zur. Erfüllung .von Verbindlichkeiten des Gläubigers erforderlich
sind, bezüglich deren die. gesetzliche Stundung aufgehoben .worden ist
(§§ 20 bii 29). - " •

.; §6.
1. Hat eine Kreditstelle auf Grund laufender Rechnung oder auf eine

Einlage gegen Kassenschein oder gegen Einlagebuch mehr gezahlt als
jeweils naeh den.früheren Stnndungsverordnungen und naeh dieser
Verordnung zurückgefordert werden könnte, so kann sie den Mehrbetrag bei
einem neuen Zahlungsbegehren einrechnen.

2. Hat eine-Kreditstelle den Zinsfuss für Forderungen aus laufender
.Rechnung oder aus Einlagen gegen Kassensehein oder Einlagebuch
einseitig unter das Mass vom 1. August 1914 herabgesetzt," so kann sie sich
gegenüber- einem Begehreu um Rückzahlung einer' solehen Forderung
nieht auf die gesetzliehe Stundung berufen,' wenn der Gläubiger dieses
Begehreu vor Ablauf eines Monats nach dem Tag stellt, an dem die
Herabsetzung wirksam geworden ist. Diese Bestimmung findet keine An- •

Wendung, wenn die Herabsetzung des Zinsfusses nur die rechnungsmässige
Durchführung des vereinbarten Verhältnisses des Zinsfusses und des
jeweiligen Bankzinsfusses ist.

Ersatzansprüche aus der Bezahlung bevorrechteter
•Forderungen.

§ 7.'
Forderungen auf Ersatz der für einen Dritten bezahlten Schuld an

Steuern oder öffentlichen Abgaben, unterliegen der Stundung naeh den
Bestimmungen des § 1, gemessen 'aber im. Exekutionsverfahren das
Vorrecht der berichtigten Forderung. Die Bestimmungen des § 54 K. O. und
des § 24 Ausgl. O. bleiben unberührt.

S t u n d ung für Militärpersonen.
§ 7 a.

1. Privatrechtliche Geldl'ordcrungcn gegen Militärpersonen (§ 1,
Absatz 2, der Kaiserlichen Verordnung vom 29. Juli 1914, R. G. Bl. Nr. 178,
die bei Beendigung des Krieges oder früher in ihr bürgerliches Verhältnis
zurücktreten, ferner gegen Gefangene und Geiseln ,(§ 1, Absatz 3, dieser
Kaiserlichen Verordnung) sind bis zum Ablaufe von drei Monaten naeh
dem Tage gestundet, aii dem der im § 3, Absatz 2, .der angeführten
Kaiserlichen Verordnung bezeichnete Grund für die Person des Schuldners
aufgehört hat. :

2. Diese Bestimmung findet keine Anwendung auf Forderungen, die
nach dem Beginne des ,im .§ 3, Absatz 2, der genannten Kaiserliehen
Verordnung bezeichneten Verhältnisses entstanden sind, ferner auf
Unterhallsansprüche und, unbesehadet der Bestimmungen des § 1 dieser
Verordnung, auf Forderungen aus Wechseln und Schecks.

Einfliiss dcr höheren Gewalt auf Wechsel und Scheck».
§ 8..

'

Steht bei Wechseln oder Schecks, ohno Unterschied des Zahlungsortes
uud des Ausstellungstages, der Präsentation oder der Protesterhebung ein
infolge der kriegerischen Ereignisse eingetretenes unüberwindliches Hindernis
(höhere Gewalt) entgegen, so wird die'Zahlungszeit, dio Frist für'dio Präsentation

zur Annahme oder zur Zahlung und für die Protesterhebung um so viel
hinausgeschoben, als erforderlich ist, um naeh Wegfall des Hindernisses die
wechsclrechtliche Handlung vorzunehmen, mindostens aber bis zum Ablaufe
von zehn Werktagen nach Wegfäll des Hindernisses. Im Protest ist das Hin:
dernis und dessen Dauer, soweit als tunlich, festzustellen.

Z insenvergütung und .Kassaskonto.
§ 9.

1. Für die Zeit, um die infolge der Stundung (§§ 1, 3, 4, 5, 7 a und 8) die
.Zahlung hinausgeschoben wird, sind die gesetzlichen Verzugszinsen oder die
höheren Zinsen zu entrichten, die nach dem Vertrage bis zum Tage gebühren,
an dem ohne Rücksicht auf die Stundung Zahlung zu leisten gewesen wäre.

2. Bei Berechnung des Betrages, der aus einer gestundeten Forderung
nach Ablauf dei Stundung zu leisten ist, darf im Zweifel der Kassaskonto:
nieht abgezogen werden. •

Verjährungs- und.Klagefristen,
§10.

1. Die Dauer der Stundung wird bei der Berechnung der Verjährungsfrist
und der gesetzlichen Fristen zur Erhebung der Klage nicht eingerechnet.
2. Die Zeit vom 1. August 1914 bis zum 30. Juni 1917 wird in.die Frist

nicht eingerechnet, innerhalb welcher gegen einen ausgeschiedenen Genossenschafter

der, A nspiuch aus seiner Haftung (§§ 73 und 78 Gen. G.) geltend zu
machen ist. Auf die am.Tage der Kundmachung dieser Verordnung schon"
erloschenen Ansprüche aus der Haftung ausgeschiedener Genossenschafter findet

diese Bestimmung keine Anwendung.
3. Die Zeit vom 1. August 1914 bis zum 30. Juni 1917 wird ferner in die

gesetzliehen Fristen zur Anfechtung von Rechtshandlungen nicht eingerechnet.

K ü n d i g 11 ng und vereinbarte Ree htsnach toil 0.

- § II-
1. Von einer Geldforderung, die durch eine zwisehen dem 1. August 1914

und dem 30. Juni 1917 erklärte Kündigung fällig geworden ist oder fällig
wird, können während der Zeit, .um die durch die Stundung die Zahlung des
fälligen Betrages hinausgeschoben wird, nur die Zinsen gefordert werden, die
nach dem Vertrage bis zum Tage gebühren, an dem ohne. Rüeksieht auf die
Stundung Zahlung, zu leisten gewesen wäre.

2. Eine in den Jahren 1915, 1916 und 1917 erklärte Kündigung des
Geschäftsanteiles einer Erwerbs-; uud. Wirtsehaftsgenossensehaft ist so zu
behandeln, wie wenn, sie am 1. Januar 1918 erklärt würde.

3. Das dem Gläubiger für den Fall nicht rechtzeitiger Zahlung von Zinsen,
Annuitäten oder Raten privatrechtlicher, vor dem 1. August 1914^entstandener

Geldt'orderungen vertragsmässig eingeräumte Recht zur Kündigung. oder
sofortigen Rückforderung von Kapitalsbeträgen oder sonstige für den bo-
zeichneten Fall vereinbarte lteehtsnachteilo mit Ausnahmo der Pflieht zur
Zahlung von Verzugszinsen (§.9, Absatz 1) .können nicht geltend gemaeht
werden, wenn der. Schuldner nur mit Zinsen, Annuitäten oder Raten im
Rückstände ist-, die vor dem 1. Juli 1917. fällig geworden sind oder fällig .werden.

Aufrechnung.
§ 12-

Der Umstand, dass eine Forderung naeh den Bestimmungen dieser
Verordnung gestundet ist, steht ihrer Aufrechnung gegen eino andere Forderung
nicht entgegen.

Prozessrechtliche Vorschriften.
• .§ 13-

1. Das gerichtliche Verfahren über. Klagen, mit denen dio Zahlung
gestundeter.-Forderungen begehrt wird, ist bis zum Ablaufe ,der Stundungsfrist
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nicht fortzusetzen, es ,sci_ denn,, dass der Beklagte ,die,.Aufnahme; des • .unter¬
brochenen Verfahrens beantragt. Wenn jedoch schon 'vor'£em-l.'August 19i'4 •

die erste Tagsatzung im Sirine des § 239'Z. P. O.' oder eine mündliche
Streitverhand lung stattgefunden hat, ist das gerichtliche Verfahren fortzusetzen
und im Urteile die Frist für die Leistung einschliesslich der Prozesskosten
derart.zu bestimmen, dass sie vom letzten Tage der-Stundungsfrist (§ 1) beginnt
Wurde dieser-Tag in einem vor dem'Beginne der'Wirksamkeit-dieser. Verordnung

gefällten .Urteile kalendermässig-angegeben, so-verschiebt sich der
-Beginn der Leistungsfrist auf den Tag, an dein .naclr.den Bestimmungen - dieser •

Verordnung Zahlung zu leisten ist.
2. -Neue Klagen auf Zahlung gestundeter Forderungen sind

zurückzuweisen, es sei'denn, dass der Gläubiger -eine schriftliche -Erklärung des
Schuldners beibringt, in der "dieser'auf die gesetzliche- Stundung ganz-oder
teilweise, verzichtet. "-Hat der Schuldner auf die gesetzliche Stundung.bloss
teilweise verzichtet, so kann mit der Klage auch. die -Zahlung des-' anderen
Teiles der Forderung .begöhrt werden. Die Frist für die Leistung dieses-Teiles
der'Forderung einschliesslich der Prozesskosten ist derart 'zu-bestimmen, ;dahs
sie 'vom'Tclzten Tage der'Stundungsfrist beginnt.

Exekution.
§ 14.

1. Exekutiorishandlungen, einschliesslich der Exekution zuv Sichersteilung,
zugunsten .gestundeter Forderungen sind während der Stundungsfrist' nicht
zu bewilligen,.'bereits bewiUigte nicht'zu vollziehen.-Ein-anhängiges Exeku-
rionsveffahren.mit Ausnahme der Zwan'gsvcrwältiing und Zwangsverpachtung
ist nicht fortzusetzen. Schon zugestellte Ucbcrwcisungsbeschlüsse bleiben* wirksam:'.

Durch Exekution' eingebrachte. Beträge sind zu verteilen.' ' '•

2. Exekutionshandlungcn, die vorgenommen wurden,, bevor die Kaiserliche

Verordnung- vom 13. August 1914,' R. G. B.l. Nr. 216, beim Exekutionsgerichte

bekannt geworden ist, bleiben wirksam. "

.3. Einstweilige Verfügungen zugunsten gestundeter Forderungen, können
bewiligt. .und vollzogen werden. '

Richterliche Stundung
§.16.

1. Den im § 1, Absatz 1, bezeichneten Personen kauu das angerufene
Gericht für Verpflichtungen'aller Art und ohne Rücksicht auf die Zeit ihrer
Entstehung nach den folgenden Bestimmungen '(§§ 16 • bis 19) Stundung
-gewähren. Es kann, ferner zugleich mit der richterlichen Stundung oder auf
selbständigen Antrag des Schuldners unter den im '§ 16, Absatz 1, angeführten

Voraussetzungen aussprechen, dass Rcchtsnachtcile, die wegen nicht-rechtzeitiger

Erfüllung eingetreten sind oder eintreten, mit Ausnahme der Pflicht
zur Zahlung ion Vorzugszinsen (§ 9, Absatz 1) nachgesehen oder aufgehoben
Vverdcn.'

2. Das Gericht kanu weiter erkennen, dass die Rechtsfolgen des Nichts
ciiitrittcs einer Bedingung nachgesehen oder aufgehoben werden, wenn der
Eintritt der Bedingung durch die kriegerischen Ereignisse unmöglich geworden

ist Erforderlichenfalls .ist für die-Erfüllung der Bedingung eine neuerliche

Frist zu setzen,
' ' ' '

§10.
1. Das Prozessgericht kann auf Antrag des Beklagten, wenn dessen '•

wirtschaf(liehe Lage es rechtfertigt und der Gläubiger dadurch keinen unver-'
haitnisniässigcn Nachteil erleidet, im Urteil für Forderungen, die. von der
gesetzlichen- Stundung ausgenommen, sind,, eine.längere, als die gesetzmässige
Leislungsfiiet bestimmen, sowie Reclit-snachteilc und"Rechtsfolgen nachsehen
(§ iß)- ;

' s.
•

"f
2. Line längere Zahlungsfrist kann für die ganze Forderung oder1'einen

Teil, jedoch nicht über den 30. -Juni 1917 hinaus, gewährt werden. Eine bis
einschliesslich 31. Dezember 1916 gewährte richterliche Stundung gilt als bis
einschliesslich..31. März 1917 verlängert. Das Gericht kann auf Antrag nach
Einvernehmung des Gegners (§ 56 E.'O.) eine weitere'Verlängerung bis längstens

einschliesslich 30. Jiiui-1917 bewilligen oder die gesetzliche Verlänge-
.rung abkürzen.. .- • •

'

3. Der Beklagte-hat die tatsächlichen.Behauptungen, auf die er.seinen
Antrag stützt,-glaubhaft zu machen.

4. Das Gerieht kanu die Bewilligung der'Zahlungsfrist von.einer
Sicherheitsleistung abhängig .machen.

5. Die Entscheidung über die richtcrlicho Stundung (§ 15) kann
angefochten werden. Eine solche Entscheidung in einem Urteile kanu ohne gleichzeitige

Anfechtung der. in der Häuptsache ergangenen Eutschcidüng nur mittels

Kcknrscs angefochten werden. Gegen die Entscheidung des Gerichtes
zweiter Instanz über die Stundung findet kein Rechtsmittel statt.

• G. Ilat.der Gläubiger trotz des ausscrgerichtlich vom Schuldner gestellten*
und offenbar begründeten Begehrens-um Stundung die Klage • erhoben

und der Schuldner'den* Klagsanspruch sofort bei der ersten Tagsatzung
anerkannt, so fallen die Prozesskostcn dem Gläubiger zur Last, wenn 'der Richter
dio-ansse-rgeriehtlicli.begehrte Stundung bewilligt.

.7. Die -vorstehenden Bestimmungen' finden auf Forderungen aus Wech-
•• soln oder Schecks keiue Anwendung.

§ 17. - -
* ' i '

' "1. Der Schuldner kann bei dem Bezirksgerichte, in dessen Sprengel der
Gläubiger scincri- WoLuisitz hat, die Bestimmung einer Zahlungsfrist für eine
von der goselzlieheu Stundung abgenommene.Forderung unter gleichzeitiger
Anerkennung der- Forderung beantragen oder die Nachsicht von Rechtsnach-
tcilcn oefer Rechtsfolgen (§ 15) begehren". Einen' solchen Antrag kann der
Schtildricr auch" dann stellen, wenn-seine Verbindlichkeit in einem exeku-
tionsfähign.n Notariatsakte festgestellt ist. Ist gegen den Schuldner
ein-Zahlungsbefehl im Mahnverfahren .erlassen worden, so kann er innerhalb'der Frist
zum Widerspruche-' beim Gerichte, -das den Zahlungsbefehl erlassen hat, unter '

Anerkennung der Forderung' des Gläubigers die'.Bestimmung einer Zahlungsfrist
beantragen.

2. Das Gericht hat. vor der Entscheidung über den Antrag den Gläubiger
cinziivc-rnclinicn (§ 56 E. O.) und sodann durch Beschlnss zu erkennen. Im

Beschlüsse, womit eine Zahlungfrist bewilligt wird, ist die Pflicht des Schuldners

zur Zahlung der anerkannten Forderung auszusprechen. Ist'gegen "den
Schuldner' ein Zahlungsbefehl im'Mahnverfahren erlasscu worden', so hat der
Richter unter Aendcrung der im Zahlungsbefehl gesetzten Frist die neue
Zahlungsfrist dürc-lr Bcsehluss zu bestimmen.'

3. Die Kosten der.Einvernehmung hat,der Schuldner dem Gläubiger zu
ersetzen, es sei denn, dass der Gläubiger das aussergcrichtlich vom Schuld-'
ncr gestellte und offenbar begründete "Begehren um Stundung abgelehnt hat.

4. Die Bestiminün'gcu des §' 16 finden entsprechende Anwendung.
'• '

§ 18.'
1. Wenn durch richterliche Stundung die Bezahlüng von Bestandzinsen

in Raten bewilligt wurde, treten Rcchtsnachtcile wegen nichtrechtzeitiger
Erfüllung nur bei nicht rechtzeitiger Entrichtung dieser'Raten, ein. '•

2. Wird, eine Solche.Räte nicht rechtzeitg entrichtet,' so kann der Be--
staudgeber dorn Bestandnehmer mit. Wirksamkeit für- den nächsten Kündi-
gungsterroin kündigen.

' 1, * • • f..*> : •
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% Das.'Exökutiönsgericht kann aiif. Antrag 'des' 'Yerpiflfehteten unter -den

im"§ 16, Äbsätä-.l,^bezeichneten Voraussetzungen''die'Exekution zugunsten
einer" Forderung, die'Von'der gesetzlichen Stundung ausgenommen ist,--bis
längstens 30. 'Juni .1917 aufschieben und - die Aufhebung bereits .vollzogener
•Exekutionsakte, auch ohne.die im § 43; Absätz'2,"E. .0.,. verlarigte Sicherheitsleistung

anordnen. 'Eine 'solche Aufschiebung ist :unzulässig','wenn das Prozessgericht

bereits gemäss §§ .16 oder 17 .eirio 'Zahlungsfrist bewilligt- hat.
'2." Auf die Bewilligung derAufschiebung finden.die Bestimmungen des

§ 16, Absatz 3 bis 5,"entsprechende Anwendung. •' •' - ' • " r

3.' Eine nach'den Bestimmungen der., früheren. Sturidungsverordnungeu
aufgeschobene Exekution kann, wenn die 'Aüfschieburigsfrist nicht bereits vor
dem 31. Dezember1' 1916' abgelaufen "ist, unter denselben Voraussetzungen-auf
Antrag des-Verpflichteten weiter bis längstens 30. Juni'1917 aufgeschoben
werden.. * -

' 4.,'. .Der betreibende Gläubiger hat kehlen Anspruch äuf Ersatz'der für
die aufgeschobene Exekution aufgelaufenen Exekutionskosten,"..wenn er-das
aüsse'rgerii-litlicli .vom Schuldner gestellte iind offenbar- begründete Begehren
um Si midung abgelehnt hat- ; -

' ' •

Aufhebung der gesetzlichen-Stundung durch r i c h t e r -

Ii ch e n A,u s sp ru ch.
a) Verfahren.

§ 20. -

1. Der Gläubiger kann bei dem Bezirksgerichte, in dessen Sprengel der
Schuldner-seinen Wohnsitz (Sitz), oder seinen ständigen Aufenthalt hat,,
beantragen,'' dass-für seine' Forderung die gesetzliche -Stundung-aufgehoben
werde: •' ' ' ' '

2. Uebcr den Antrag ist der Schuldner einzuvernehmen.(§ 56 -E. 0.).
Die,Ladung.oder die Aufforderang zur schriftlichen- Aeusserung ist ihm nach
den Vorschriften über die Zustellung von Klagen zuzustellen:

' 3.- Vror der Entscheidung hat- der -Richter die geeigneten Ermittlungen zu
pflegen, allenfalls'ein G'iitächtcn der Handels-.und. Gewerbekammer, einzuholen

oder Aüskunftspersoncn einzuvernehmen, die über die .wirtschaftliche
Lage des Schuldners unterrichtet sind.' -

'' ' :

4. Sowohl gegen die'Bewilligung wie gegen die Abweisung .des-Antrages
ist der Rekurs'zulässig.-Gegen die Entscheidimg des-Gerichtes zweiter Instanz
findet' kein Rechtsmittel statt.' '

'' 5. Uebcr die Kosten des Verfahrens ist nach den Bestimmungen der Zivil-
prozessorduung zu entscheiden. Der Gläubiger hat jedoch,' obwohl seinem
Antrage btattgege-hen wird, keinen Anspruch auf 'Ersatz'-'der Kosten,- sondern
dem'Schuldner die'Kosten dei Verfahrens' zu ersetzen, wenn er es unterlicss,
diesen vor Stellung ' des Antrages zur Zahlung' aufzufordern, und der
Schuldner sich sofort vor Gericht zur Zahlung des Betrages bereit erklärt hat,
für welchen die Aufhebung der gesetzlichen Stundung ausgesprochen wird,
oder wenn der Schuldner infolge aussergerichtlichCr- Aufförderung zur
Zahlung sich'ungesäumt-.schriftlich unter Verzicht auf • die * gesetzliche Stundung
zur Zahlung jenes Betrages bereit erklärt hat.. ' - •

G. Das Gericht hat über die Beschlüsse auf-Aufhebung der gesetzlichen
Stundung einen nach dem Namen des Schuldners angelegten Vormerk zu führen,

in den Icrsorien Einsieht nehmen können! die ein rechtliches Interesse
daran bescheinigen.

h) Voraussetzungen und.Umfang der Aufhebung der gesetzlichen Stundung.
'§'21. '

1. Dom Antrage ist mit Beschluss stattzugeben, .wenn -durch die Ergebnisse

des Verfahrens wahrscheinlich gemacht ist, däss" die wirtschaftliche
Lage des Schuldners die gesetzliche Stundung, nicht oder nicht im. vollen
Umfange rechtfei (igt und der Schuldner nicht glaubhaft macht, dass er bei
Leistung der Zahlung einen unverhältnismässigen Nachteil ..erleide,

2. Im Beschlüsse des Gerichts ist auszusprechen, für'welchen Betrag der '

Forderung und mit .welchem Tage,die gesetzliche .Stundung aufgehoben wird.
Filr Forderungen bis 50 Kronen kann-die.gesetzliche Stundung .ganz,, jedo.ch
für keinen früheren Tag als den 31. März 1917 aufgehoben werden! Bei höheren

Forderungen darf sie gegen Schuldner,"die im Oberlandesgerichtssprengel
Lemberg ihren Wohnsitz (Sitz, ständige geschäftliche Niederlassung) haben,
für. zwei .Teilbeträge ;von höchstens je .10-Prozent, gegen andere Schuldner fir
zwei Teilbeträge voii höchstens-je 20-Prozent des.ursprünglichen .Forderungs¬
betrages'samt den darauf'• entfallenden Zinsen aufgehoben werden. Diese
Teilbeträge dürfen nicht vor dem 31. März und dem 80. Juni 1917 zahlbar
gestellt werden. ' >

c) Gerichtliche Geltendmachung der nicht mehr gestundeten Forderung.
; ; § 22.

'

1. Nach Rechtskraft-' des Beschlusses, womit die gesetzliche-Stundung
aufgehoben wird,'kann der' Gläubiger seine Forderung unter; Vorlage'dieses
Beschlusses gerichtlich geltend machen.

.2. Mit der Klage auf Zahlung des Betrages, für den die-gesetzliche Stun-
diuig "aufgehoben wuide, kann auch die Zahlung'des andern Teils der Forderung

begehrt-w erden'. Die Verurteilung zu einer Leistung, für die dem Schuldner

zur Zeit der Urteilsfällung noch .'die gesetzliche Stundung zukommt, ist
zulässig; jedoch ist "die Frist für. die Leistung, einschliesslich der Prozess-
•kosten, in Ucbcreinstimmung mit dem' Beschlüsse über- die' Aufhebung der
gesetzlichen Stundung, für die von diesem Beschlusse-nicht-betroffenen Beträge
aber derart zii .bestimmen, dass sie vom;letzten-Tage der gesetzlichen
Stundungsfrist beginnt; '

' 3. Zugunsten einer vollstreckbaren Forderung, für welche die gesetzliche
Stundung aufgehoben ist, kann Exekution geführt werden.'

4. Wenn das Gericht für eine-Forderung die gesetzliche Stundung
aufgehoben hat. ist die richterliche Stundung (§§16 bis 19).nicht zulässig.

d) Wechsel und Schecks.1 '"'

'§ 23.
1. Die Bestimmungen der §§ 20 und 21 finden auf Wechsel entsprechende

Anwendung; Von dem Inhalte des rechtskräftigen Beschlusses, womit für einen
Wechsel die gesetzliche Stundung aufgehoben wird, soll der Gläubiger die
Rückgriffsverpflichteten, soweit deren Adresse bekannt ist, -benaeliriehtigen.

'2. Die Aufhebung der gesetzlichen Stundung wirkt nur-gegenüber dem
Schuldner, gegen den sie ausgesprochen wurde; •

§ 24.
1. Durch die rechtskräftige Aufhebung der gesetzlichen Stundung wird

ein Wechsel, der nicht schon vor dem 1. August 1914 fällig geworden ist, mit
dein von der Stundung ausgenommenen-Betrage bei der .Vorzeigung zahlbar.
Die Vorzeigung ist nicht vor dem im"gerichtlichen Beschlüsse- bestimmten
Tage zulässig. Zugleich mit dem Wechsel ist der gerichtliche Beschhiss
vorzuweisen. ' ' ' '

2. Gegen Rückgriffsverpflichtete aus Wechseln der im Absatz-1 bezeichneten
Art kann der Antrag äuf Aufhebung der gesetzlichen" Stundung nur

gestellt werden, soweit die gesetzliche Stundung gegenüber'dem Akzeptanten-
(Aussteller des'eigerien Wechsels) rechtskräftig 'aufgehoben wurden'ist.

3.''Wird'Teilzahlung geleistet, so • ist -'auf 'dem Wechsel""zü -vermerken,
wann, von wejn und in welcher'Höh'e- sie' geleistöt 'wordÖriTsti^-Dem'-Zahlen-
den ist auf einer Abschrift des Wechsels Quittung zu'erteilen.
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§25.
" ' —

.1. Leistet ein Rückgriffsverpflicbieter auf einen Wechsel; der vor dem
1. August 19tJ4iffä.Rjg .geworden ist, : Teilzahlung .(§§ 21..und: 23), so kann
er ausser. dem-V-ermerk nach. § 24, Absatz'3. und'der "Quittung eine
beglaubigte Abschrift des Protestes verlangen. Die Aüsfölgung der beglaubigten

Absehrift ist auf dem Proteste zu vermerken. "Ein Duplikat oder
mehr als eine beglaubigte Abschrift des Protestes für je eine Teilzahlung
darf nicht ausgefolgt.werden. Die Unterschrift der Oesterreichiseh-ungari-
scben Bank auf einer Abschrift des Protestes ersetzt de.ren „Beglaubigung.

2. Maebt einftückgriffsverpflichteter den Ersatz der von ihm geleisteten
Teilzahlung gegen die Vormänner oder den Akzeptanten geltend, so ist
bei Wechseln, die vor dem I.August 1914 fällig geworden sind, die
Quittung und die. beglaubigte Abschrift des Protestes, wenn jedoeh der

• Protest erlassen worden ist, die Quittung und eine beglaubigte Absehrift
des Wechsels beizubringen.

§ 26-
1. Bei Wechseln, die vor dem- 1. Oktober 1915 ausgestellt worden,

sind und zwiseben dem 1. August 1914 und dem 30. Juni 1916 fällig
geworden sind ,oder fällig-werden, ist die Nichtleistung der Teilzahlung
(§§ 21 und 23) "durch Protest, und zwar auch dann festzustellen, wenn
der Protest erlassen worden ist. Die Vormänner. sind gemäss Artikel 45
bis.47 W.O. zu Lenaehriehtigen. •"

2. Bei den im Ahsatz 1 bezeichneten Wechseln kann der Protest
wegen Niebtleistung einer Teilzahlung ersetzt werden:

a) Durch eine Erklärung des Akzeptanten (Bezogenen), des Ausstellers
des eigenen. Wechsels oder des Domiziliaten;

b) durch eine Erklärung des Wechselinhabers, wenn auf ihn gemäss § 1

des Gesetzes.vom 3. April 1906, R. G. Bl. Nr. 84, ein Scheck gezogen
werden kaiin, ausgenommen den Fall, dass das .Geschäftslokal oder
in Ermanglung eines solehen die Wohnung der" Person, nicht zu
ermitteln ist, der zu präsentieren war.
3. Die Erklärung muss auf den Weehsel oder ein mit ihm verbundenes

Blatt (Allonge) gesetzt und vom Erklärenden unterschrieben werden.
Sie hat den Tag der Präsentation und die Bemerkung zu enthalten, dass
die Zahlung nieht geleistet oder dass die Person, der zu• präsentieren
war, nicht angetroffen wurde. Zur Erhaltung der Weehselrechte muss
ferner innerhalb der für die Protesterhebung, fest gesetzten. Frist, die
Beglaubigung einer Abschrift des mit'der. Erklärung.versehenen .Weehsels
bewirkt werden. Die Beglaubigung der Abschrift ist auf dem Weehsel zu
vermerken. Mehr.als eine Abschrift des Wechsels für je eine Teilzahlung
darf nicht beglaubigt werden. Die Unterschrift der Oesterreiehiseh-
ungarischen Bank auf einer Absehrift des Weehsels ersetzt deren Beglaubigung.

4. Leistet ein Rüekgriffsverpflichteter Teilzahlung auf eiuen der.im
Absätze 1 bezeichneten Wechsel, so kann er ausser dem Vermerk näeh
§ 24, Absaz.3, und der Quittung die Ausfolgung des geriehtliehen
Beschlusses, womit die gesetzliche Stundung aufgehoben worden ist, ferner
des Piotestes über die nieht geleistete Teilzahlung oder, wenn der Protest
durch eine der im Absätze 2 bezeiehneten-Erklärungen ersetzt wurde,
die • nach Vorschrift des Absatzes 3' beglaubigte Ahsehrift, des Weehsels
verlangen.

5. Macht ein Rückgriffsverpflichteter den Ersatz der von ihm
geleisteten Teilzahlung gegen die Vormä'iner oder den Akzeptanten geltend, i

so ist bei den Jnri. Absatz 1 bezeiehneten Wechseln ausser dem Beschlüsse i

über die Aufhebung der gesetzlichen Stundug die Quittung und der Pro-
test oder die naeh Vorschrift des Absatzes 3 beglaubigte Abschrift des :

Weehsels beizubringen.
> 1. '"§ 27. " / 'I

Auf Grund von Wechseln, füi wilche die gesetzliehe Stundung
teilweise aufgehoben'wurde, sind Klagen nur bezüglieh des zahlbar geworde- |

nen Betrages "zulässig.
' ' ..•-••• § 28. - j

Die Bestimmungen der §§ 23 bis 27-finden auf Sehecks, die vor dem
1. August 1914 fällig geworden sind, sinngemässe Anwendung.

e. Anzuwendende allgemeine Verfahlensvorschriften.
§ 29.

Auf das in den •§§ 20 bis 28 geregelte Verfahren finden die Bestim- 1

mungen über' das Verfahren in bürgerliehen Rechtsstreitigkeiten Anwendung.

f. Ausnahmen.
§ 80.

1. Die Bestimmungen der.§§ 20 his 29 finden keine Anwendung auf
Forderungen

• I. gegen öffentliche Körperschaften, gegen Landes-und Aktienbanken,
Sparkassen,'Kreditgenossenschaften und smstige Kreditstellen;

II. gegen' Sehuldner, die ihren Wohnsitz (Silz) oder ihre ständige
geschäftliche -Niederlassung im engeren Kriegsgebictc oder in dem vom
Feinde besetzten Gebiete haben und ausserhalb dieses Gebietes weder sich
ständig aufhallen nöeh eine gschäftliehe Niederlassung haben;

III. gegen Militär'personen, Gefangene und Geiseln, insolange ihnen :

die geselzliehe Stundung naeh § 7a zustalten kommt.
2. Wenn nach dem, Beginne der* Wirksamkeit dieser Verordnung das

weitere Kriegsgebiet auf Teile des engeren Krieg-sgebietes ausgedehnt wird,
finden auf Schuldner, die in diesen neuen Teilen des weiteren
Kriegsgebietes ihren-Wohnsitz (Sitz) oder ihre ständige geschäftliche Niederlassung

haben,.die Bestimmungen der §§ 20 bis 29 vom ersten Tage des

auf die Verlautbarung der Kundmaehung des Ministeriums des Innern
folgenden Kalenderviertelj-ihres Anwendung. Es darf jedoeh die Aufhebun
der .gesetzliehen Stundung für keinen früheren Tag als den letzten Tag
dieses Kalendervierleljahres ausgesprochen werden.

Gegenseitigkeitsrecht.
§ 31. '•

-

Insoweit Gläubiger, die im Inland ihren Wohnsitz (Sitz) haben, in
einem anderen Staate privatrechtliche Forderungen nur in geringerem
Ausmasse oder unter weitergehenden Beschränkungen geltend machen
können, als in dieser Verordnung bestimmt ist, unterliegen die
Forderungen von Gläubigern, die in diesem Staate ihren Wohnsitz (Sitz) haben,
den gleiehen Einschränkungen.

GebührenreehtlicheBesti nun u n g e n.
§ 32.

1. Wenn die. Gebühr für den Protest bereits bei der Erhebung des
Protestes wegen Niehtleistung, einer Teilzählung auf einen Wechsel
entrichtet wurde, ist der Protest, wegen Nichtleistung einer weiteren Zahlung
von der Gebühr nach T. P. 116, lit. g, des Gesetzes vom 13. Dezember
1862, R. G. Bl. Nr. 89. befreit. Die näheren Bestimmungen werden dureb
besondere.Verordnung getroffen.

2. Die. im-§ 26 bezeichnete Erklärung des-Akzeptanten (Bezogenen),
Ausstellendes, eigenen Wechsels öder,Domiziliaten oder des Inhabers des
Wechsels..ist,keib!Gegenstand,der Gebühr.

IV.Ü.V-" 1 '-r- vr).!

§ 33. ' -
Dieße Verordnung.tritt am 1. Januar 1917 in Wirksamkeit. Gleichzeitig

treten die Verordnungen vom 22. Dezembei^l915, R." G. Bl. Nr. 385,
und .vom.'"29. Dezember .1915, p. G.'Bl. Nr. 400i ausser' Kraft."

• V 1, -
_

Deutschland.-.-f Allgemeines Einfuhrverbot
Im Anschluss an die bisherigen Veröffentlichungen allgemeiner Natur

über das deutsche Einfuhrverbot für Wären aller Art1) wird folgendes
zur Kenntnis gebracht:. ' '

Bücher und Zeitschriften werden ohne besondere Bewilligung
zur Einfuhr zugelassen.

Für Metall u_h ren können Einfuhrbewilligungen einstweilen erteilt
werden, dagegen nicht für Gold- und Silberuhren, es.sei denn, dass es
sieh um Ware handle, die vom deutschen Abnehmer, bereits bezahlt ist.
Wenn diese Voraussetzung nicht .zutrifft,, ist es somit zweeklos, für gol-
denctund.silberne Uhren Gesuehe einzureichen.

-Hinsichtlich -der Textilwaren gelten die nachstehenden besonderen

Bestimmungen:
1. Jedem Einfuhrgesueh ist die O r i g i n a I f a k t u r in zweifächer

Ausfertigung beizulegen.
2. Im Einfuhrgesueh ist sowohl das Brutto- als das

Nettogewicht der Ware anzugeben."
3. Bei Gesuehen für Garne und Gewebe ist jeder Ausfertigung ein

genügend grosses Muster.der Ware beizulegen.
4. Die Nummer des deutschen Zolltarifs ist im Gesuch anzügeben.,
Im allgemeinen wird noch darauf aufmerksam gemacht", dass

die Erledigung der .Gesuche'für Waren, welche sowohl dem schweizerischen

Ausfuhrverbot als dem deutschen Einfuhrverbot unterliegen, in
der Regel mindestens 10 bis 14 Tage beansprucht. Die Gesuchsteller
sollten daher vermeiden, vor Abläuf dieser Frist sich nach dem Stande
ihres Anliegens zu erkundigen, da solehe Anfragen zwecklos sind und nur
Störungen des Betriebes verursachen.

Mündliche Auskunft kann bei der grossen Zahl der in Betracht
kommenden Interessenten nur'ganz ausnahmsweise.erteilt werden.' -Eventuelle

Anfragen sind daher sehriftlieh einzureichen.

Beförderung der. Musterkoffer von Iiandlungsreisenden
in Oesterreich-Ungarn

Die bis jetzt auf .den Linien der österreichischen Staats- lind
Privatbahnen, sowie der k. .u. k. Militärbahn Banjaluka-Doberlin und der
bosniseh-herzegowinischen Landesbahuen gewährten Tarifbegünstigungen, für
Musterkeffer (aueh Musterkörbe mit Aussehlnss von Fahrradmustern) von
.Handlungsreisendeu sind mit Wirksamkeil vom 1. Januar 19.17 an aufgehoben
worden.

Auf den Linien der ungarischen Staatseisenbahnen werden die er-
•mässigten'^Gepäckfraelitsiitze für Muslerkoffer mit dem.l. Februar, 1917 in
Wegfall kommen. Au f..den ungarischen Linien der K. Kl priv. Kasehau-Qder-
berger Eisenbahn, sowie der K. K. priv. Südbalin-Gesellscliaft ist diese
Verfügung, bereits am 1. Januar in Kraft getreten.

Die • kantonalen' Abgabestellen sind demgomäss ersucht worden, keine
Logitimationskarten zur Erlangung, der fraglichen Begünstigungen" mehr zu'
,verabfolgen.

•5s * •

>; Allemagne — Interdiction generale d'importation
Pour faire suite aux prEcEdentes publications do portöe gönörale touchant

'Yiütcrdictiön d'importation aÜemände p'oür märchandiscs de töiit genre2)*, il y :a

,liou de porter ce qui suit ä la connaissance des intEressEs:
' Les Ii vre s ot revuo's scront admis ä l'iinportation sans autorisation

speciale. •.

Hont Los. Des autorisati'ons d'importation pourront ötro accordEes, jus- •

qü'ii nouvel a'vis, pöur les 'mo'u tros en m E t a 1 möri prEciöüx. Ne bEnE-
• ficieront pas de telles autorisatioris les montres on ör ot en argent, ä 'moins
qu'il ne s'agisse de marchandise payEe dEjä par l'acheteur allemand. Au
cas oü cotte condition ne serait pas. remplio, il ost absolument suporflu do
prEsenter des demandes pour les montres or et argent. •

En ce qui concerno les articles t o x t i 1 o 8 los dispositions spEciales
suivantes sont applicables:

1° Chaquo demaude d'importation-doit Gtro accompagnEo de la fac-
turo'originale," en doublo expEdition.. <;

1
' ' 2° Les poids brut et net sont ä•''mentionner dans la domando
d'importation.

•' 3° Chaque exeraplairo do demande pour fils et tissus doit Stre
accompagnEo d'un cchantillon de "dimensions süffisantes.
;' ' 4° Le'numEro'du tarif döuanier allemand doit ßtre indiquE dans la
demande. • "

J> 'A'titrogenEral,il convicnt encore do fairo observer que la solution
" des demandes' conccrnant des marchandises soumisos aussi bien ä l'inter-
dietion suisse de "sortie qu'ä l'interdiction allemande d'importation nEeessite
gEnEralement un dElai de 10 ä 15 jours au moins. '

Les requErants voudront bien,'en consEquenee, tenir compte de eo dElai
et 6viter les rappels prämatures.

.Vu le grand nombro des intEressEs, des informations verbales ne devraient
,gtre dcmandEes qu'en cas de nEccssite absolue. Les demandes Eventuelles de

renseignements sont dpne ä adresser par Ecrit.

France — Interdiction reexportation
A teneur d'un decret du 22 janvier 1917 est prohibEe l'exportation des

'diamants bruts autres que. ceux utilisables dans un but industriel.

Internationaler Postgiroverkehr — Service International des vlrementi postanx
' Utbtrweinvrngslcu/rs vom 30. Januar am — Court de reduction ä partir dm 80 Janvier

Deutschland Fr. 86. — — 100 Mk. Allemaone
-'Italien „ 71.25 •— 100 Lire. - Halle
Oesterreich • 54 76 — 100 Kr. Aulrlche

^Ungarn „ 54 76 — 100 Honprle
Bmxeinliarg „ 88. — — 100 Franken Luxembourg
Sreeshrltaunlen „ 26 2fi - 1 Pfund St. Grande-Bretagne
Argentinien '. „ 604 75 — 100 Goldpesos Argentine

Wegen den grossen Kursschwankungen gelten diese Kurse ohne weiteres nur für
Aufträge bis 12000 Mark, 2000 Kronen oder 2000 Lire. Sie werden auch für höhere

.Beträge angewendet, wenn das Postseheekbureau dem Auftraggeher nieht abweichende
'
Mitteilung maeht.

A eause des fluctuations frdquentes, ces cours de reduetion sont.valabies sans autre
pour les virement8 d'un montant maximum de 2000 marcs,'2000 eonronnes ou 2000 llrei
8culement. Its. sont aussi applicables anx sommes plus 61evEes, pour autant que i«

• bureau des cheques postaux ne fait päs au deposant des Communications diffdrentes.

') Siehe S. H.A.B. Nr. 16-vom 19. Januar, Nr. 16 rom 20. Januar und Nr. 17

vom 22. Januar'1917.• •
"

:.'i • 2) Voir Feuitle offizielle dn eoinmeree, N°« 16.16 et 17 des 19, 20 et 22 janvier 1917.
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PUBMCITA8 S.A.

ORGANISATION
(&56zr V3I vonGefd\6fter\ 179:

urvd Behörden

Sh'rnemann u£q Zurich

Appel aux creancieB*s
IUe insertion.

Les ATELIERS DE CONSTRUCTIONS METALLIQUES
de NYON (Socidtd Anonyme), ä Nyon, par decision de son
assemblde gdndralc extraordinaire du 15 janvier 1917 ont
votd leur dissolution et ddsignd lesoussignd comme liqui-
dateur. *" 168 1

En conformity des prescriptions de i'art. 665 C. 0.,
les crdanciers sont invitds ä produire cntre les mains du

liquidateur soussignd.

II. I*. Oucliosal, arbitre de commerce,
56, Rue du Stand, ä Genfeve.

lit. Arne. Perrol Duval & Cle.

Messieurs les porteurs de parts de fondateur sont con-
voquds en

assemble ggeixei-ale
poor le mercrefll 14 I4vrfer 1917, ä 21/2 henres

dans les bureaux-de la Socidtd, 12, Rue Gdndral. Dufour

ORDRE DU JOUR:
Rachat des .parts de fondaleur.

Pour assister ä cette assemblde, Messieurs les porteurs de
parts de fondateur devront se rnuuir d'une carte qui leur
sera ddlivrde d'ici au 10 ^dvrier sur remise de leurs titres
ou d'un ccrtificat, aux bureaux de la Socidtd, 10-12, Rue
Gdndral Du four. (474 X). 176! •

Genfeve. le 26 janvier 1917.

Ij6 consell d'admlnistration.

[isiiHipoitieiQ [anion lelouisw
QbllSatlons foncISres Strie s. 33|. V

Emprunt de fr. 3,000,000 de 1906

Ont dtd ddsigndes par le sort pour ßtre remboursdes le
15 avrll 1917, les obligations ci-aprds qui cesserontde porter
intdrfit dds cette date :

Titres de. fr. 1000:
16 23 58 90 118 133 163 171 218 241

214 298 325 326 333 344 363 396 406 419
429 433 486 495 527 ' 568 595 618 619 679
709 785 788 795 822 841 846 928 1045 1247

1255 1289 1310 1336 1396 1436 1443 1459. 1623 1636
1638 1648 1758 1784 1867 1900 1917 1945 1916 1949
2075 2080 2137 2236 2325 2366 2383 2410. 2416 2612
2617 2649 2694

Titres de fr. 500:
3025 3026 3107 3108

Obligations non rdclamdes cn 1914:
de fr. 1000: 976 999 1012 2169
de fr. 500: 2783 2919

Obligations non rdclamdes en 1915:
de fr. 1000: 977 1467 1473

Obligations non rdclamdes en 1916:
de fr. 1000: .28 '29 389 622 835 978

1189 1225 2059 2321
de fr. 500: 2925

Les porteurs des titres sortis au tiragc qui eu acceptent
l'dchange contre des obligations 4% % crddes pour des

pdriodes de 3 ou de 5 ans, bdndficient de l'intdrdt de 4% %
dds le jour de l'dchange, (508 F) 178

Frlbourg, le 15 janvier 1917.

Le Dirccteur : ROMAIN WECK.

Schweizer
Milte der 30er Jahre, perfekter Buchhalter, Korrespondenz
in den vier Hauptsprachen, Auslandspraxis und reisetüchtig,
dato in leitender Stellung 199: •

sncht sich zu verändern
"Würde event, auch eine Generalvertretung ausländ. Firmen
übernehmen, Strengste Diskretion verlangt uud zugesichert.
Gefl. Offerten unter Chiffre Ac 635 Q an Publlcltas A.-G., Basel;

Peter, Collier, Köhler, Chocolots Suisse: S.A.

-= VEVEY =-
Emission de 105,000 aeiions nouvelles

w -j

II est rappeld aux porteurs intdressds~-que l'dchange de deux bons.de jouissance
contre une action nouvclle a lieu jusqu'au 31 janvier 1917.

La ddlivrance des actions nouvelles souscrites en vertu d'aetions anciennes se fera,
du 15 janvier au 15 fdvrler 1917, contre versement de fr. 100 et remise du re$u provisoire
relatif au premier versement.

Ne se sont pas prdsentds encore anx domiciles de souscription :

212 actions anciennes, et
22C> bons de jouissance.

Les domiciles de souscription sont autorisds ä proedder encore, jusqu'ä fin courant
pour les bons, et jusqu'au 15 fdvrier pour les actions, aux opdrations des retardataires qui
sont instamment prids de faire le ndeessaire au plus vite.

VEVEY, le 13 janvier 1917.

Peter, Cailler, Kollier
(B0510V) 119! Chocolats Snisses S.A.

Oeffentiiclira Inventar — Becftnunssrnl
Durch Verfügung des Regierungsstatthalteramts Büren

a. A. ist über den Nachlass des Herrn Paul Rudolf Dick,
Rudolfs sei;, von Grossaffoltcrn, gewesener Pfarrer in Lengnau,
die Durchführungeines öffentlichen Inventars bewilligt worden.!

Gemäss Art. 582 Z. G. B. und § 12 des Dekretes vom
18. Dezember 1911. betreffend die Errichtung öffentlicher
Inventare werden hiermit die Gläubiger des Erblassers, mit.
Einschhiss abfälliger Bürgschaftsgläubiger, aufgefordert, ihre
Ansprachen bis und mit 5. Februar 1917 beim
Regierungsstatthalteramt Büren a. A. schriftlich anzumelden. Für nicht
angemeldete Forderungen haften die Erben weder persönlich
noch mit der Erbschaft (Art. 590 Z. G. B.).

Gleichzeitig ergeht an die Schuldner des Erblassers die
Aufforderung, ihre Schulden innerhalb der gleichen Frist bei
bem mit der Errichtung des Inventars beauftragten
unterzeichneten.Notar schriftlich anzumelden.

Biel, den 29. Dezember 1916.

Namens des Massaverwalters:
i C5. Felilisinim, NoLar,"

(2559 U) 61" Bahnhofstrasse 47. (Zentralplatz).

Saft S ijilB 1. E.Iii
Ordentliche Generalversammlung

den 12. Februar 1917, nachmittags 3 Uhr
im Bureau der Gesellschaft, Schauplatzgasse II, Bern

.Traktanden:
1. Bericht des Verwaltungsrates und der Rechnungs-

revisoreu.
2. Vorlage und Genehmigung der Bilanz, Decharge-

Ertcilung an den Verwaltungsrat. '

3. Beschlussfassung .über die Verwendung des
Reingewinns. 183:

Bern, 29. Januar 1917.
Her Vcrwallungsrnt..

S. A. net Miels Bertbod, Chflteaii-ii'Oex
Le coupon N° 24 au 1er juillet 1916 des 'Obligations

i1/* % Ire li<yj»oth^qeio est payable ä fr, 22.50
plus int6:6ts de retard, soit ä raison de fr. 23. 20,
aux caisses du (20161 X).200i

BANKVEREIN SUISSE, ä Geneve.
Jenae homme 26 ans, suisse

romand, de retour de l'etranger.
sdrieux, actif, et ayant fait de
bonnes dtudes commcrciales, s'ln-
tdresserait apiäs mise au courant,
comme

associd
ou commundltulrs

dans une entreprisc industrielle on
commerciale. Certificats et rdfd-
rences ä disposition: 158:

S'adrcsser 5 Mr. L. Bosaet,
notaire, ä Moslrenx. (178 M)

Obsttresfer u.Ulelnhsfs
Jahrgänge 1900, 1909, 1912 und
1915, ca 100 Liter 2011

zu verkaufen
Gebr. Bernhard,

HandeLgärtnerei, Wll (St. Gallen).

fiusarbeltuns
pat. und zum Patent
angemeldeter Erfindungen
übernimmt streng diskret
Ingenieur, erfahrener
Konstrukteur; '.Verwer¬
tung event, aneb mit
Beteiligung. Anfragen an
Poslfaeb 63, Borna 1?, Zürich.

(952 Z) 429,

giT' Hiiclifttlirnng ^Ordne zuverlässig, rasch, diskret'
veruachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücberexper-
tisen, Einführung der amerik. Buch-,
führung, nach praktischem System,
mit Geheimbuch Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärts.
H. Frisch, Neue ßeckenhofstr. 15,

S: Zfirieh 6. (153 Z)

Kartoimagenfnbrlk
Otto Woifensberger & C°

ZÜRICH 7

Couvcrts, Rollen, Mappen,
Einlagckarton 2764

Erdbebensichere
StatilkammsranlaseB

Besetzt gesctStzt -

Panzerliien:: Safes

Unionskassenfabrik
B. Schneider, Zürich

HAEÜSSEß
La graft map frapisB

coüle maintenant fr-. 4. i»0 de

vin et fr. 3 de frais». Ddli-
cat, vigourcux et plcin de'corps,
les vrais connaisseurs estiment que
ce grand vin de Champagne fran-
jais est parmi les meilletirs et
les molns' chers. en ces temps de.
hausse gdndrale. Peudant quelques
temps un rabais-rdclamo
tie lOO % en vin est accords,
de. sortc 'que nous joindrous, sans
facturcv le vin, autant de bou-
.teilles que l'on cn Commandern
aux conditions ci-dcssus, et cela
jusqu'ä 80 honteilles ä ceux qui
joindront la' presente nnnoncc &

leur ordre. C'est la derniärc offre
de ce genre, lc prix, u partir
de fin janvier, sera irrdvocable-
ment de fr. T. SO net
sans rabais. (9 Lz) 501.

La. Champenoise, Lucerne.

Roll en els%xartonasäer&.Zuschnl ffo
m allen Grössen

Kopitülisi
ist bereit, mit grösserem Kapital

als stiller event, tätiger

Teilhaber
in prosperierende Betriebe
einzutreten. Agenten verbeten.
Direkte Offerten unter Chiffre
Nc 670 Y an PUBLlClTAS
A. G., Bern. 1971
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